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Nr. 230 Karlsruhe , Dienstag den 21. Mai 1007. Teiephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .

Mieres in Lyon.
(Telegr . Berichte. )

— Lyon, 19. Mai . Präsident Fallisres ist begleitet von mehreren
Ministern , gestern nachmittag hier eingetroffen und von der auf den
Straßen anyesarmnelten Menge freudig begrüßt worden.

Präsident Fallisres empfing bald nach seiner Ankunft in der Prä¬
fektur verschiedene Abordnungen, darunter diejenigen mehrerer großer
englischer und schottischer Stadtvertretungen , die sich gegenwärtig in
Lyon befinden. Er gedachte diesen gegenüber der herzlichen Freundschaft,
die Frankreich und England verbinde.

Auf einem abends stattgehabten Bankett, an dem etwa 600 Per¬
sonen , darunter auch die englischen Delegierten , teilnahmen , hielt Prä¬
sident Fallisres in Beantwortung einer Ansprache des Maires
eine Rede , in der er die Tätigkeit Lyons aus dem Gebiet des Handels
und der Industrie und ferner die republikanische Gesinnung der Stadt

’ pries . Er fügte hinzu , daß die Anwesenheit von Vertretern der eng¬
lischen Städte eine Tatsache sei , die in dem Leben der Nationen zähle»
das gegenseiüge Vertrauen beider Völker zu einander befestigte und ihre
herzlichen Beziehungen stärke . Alles dies sei ein sicheres Unterpfand für
den Weltfrieden und den ununterbrochenen Fortschritt der Zivilisation .

— Lyon, 20 . Mai . Präsident Fallisres und die Minister besich¬
tigten heute das Militärhospital und die Universität . Später empfing

) Präsident Fallisres 'die Maires des Departements und nahm an einem
! ihm zu Ehren von. dem Generalrat veranstalteten Festmahl teil , bei dem
I der Deputierte Cazeneure auf die Wisienschaft, das Bindeglied zwischen
! den Völkern, toastete und Fallisres in einer Rede der Tätigkeit der

Generalräte des Departements gedachte .
Nachmittags 3V- Uhr trat Präsident Fallisres unter lebhaften

Kundgebungen des Publikums die Rückreise nach Paris an .
— Clermont , 20 . Mai . Ministerpräsident Clemenceau, bem aus

ider Durchreise von Lyon hier ein Ehrentrunk angobvten wurde , an wel¬
chem auch die Minister Guyot - Deffaigue und Picquart teilnahmen , sprach
vor einer großen Versammlung die Anerkennung >über seine Mitarbeiter
aus und erklärte , daß die Regierung bestrebt sei , die Gesetze ohne An¬
wendung von Gewalt durchzüführen und daß sie nur Agitatoren und
Unruhestifter und insbesondere Nichtpatrioten unterdrücke, die sür das
Vaterland selbst im Augenblick der Gefahr nicht mit den Waffen oin-

[ stehen wollten. Er versicherte , daß in der Kammer eine besondere Ma -
! jorität vorhanden sei , welche die Regierung wohl bei ihrem Reformwerk
: unterstützen könne und schloß mit den Worten : , ® t wollen, daß das
Vaterland in seiner Unabhängigkeit und seiner Würde erhalten bleibe."

— Die Rede wurde von den Anwesenden mit großem Beifall ausge¬
nommen.

Die Tauft des spanischen Thronfolgers .
(Tel . Bericht.)

— Madrid , 19 . Mai . Gestern mittag fand die Taufe des Prinzen
von Asturien nach dom festgesetzten Zeremoniell statt . Im Taufzug
schritten vor dem Täufling die spanischen Kavdinäle , die Jnfante » Alfons
von Bourbon und Alfons von Orleans . König Alfons , Erzherzog Eugen
von Oesterreich, Herzog von Oporto , Herzog von Connaught , Prinz Fried¬
rich Leopold von Preußen , sodann die Jnfantinnen Eulalia und Jsabella ,
die Prinzessin Beatrice von Battenberg , die Prinzen Rainer und Philipp ,
Hofchargen usw .

Nach Beendigung der Taufzeremonie bekleidete der König den Täuf¬
ling mit den Insignien des Ordens vom Goldenen Bließ , Karls III . und
Lsabellas der Katholischen .

Heute abend wurde im Kgl. Schloß ein Festmahl zu Ehren der zur
Taufe des Thronfolgers hier eingetroffenen Fürstlichkeiten veranstaltet .
Prinz Friedrich Leopold von Preußen saß zur Linken der Königin-
Mutter .

Der König hat dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen , dem
Erzherzog Eugen von Oesterreich und dem Herzog von Connaught das
Großkrenz des Ordens Karls III . verliehen.

Bei dem Bankett dankte König Alfons den fremden Fürstlichkeiten
sür ihre Anwesenheit. Der König erklärte , daß das spanische Volk wie

er selbst in der Anwesenheit der Fürstlichkeiteneines Beweis der Freund¬
schaft für Spanien erblicke und daß dieser Besuch eine gute Aussicht auf
die Verwirklichung der an die Geburt des jungen Prinzen geknüpften
Hoffnungen biete. Der König trank auf das Wohl der fremden Herr¬
scher und ihrer Völker .

Im Namen der anwesenden Fürstlichkeiten dankte der Herzog von
Connaught und erklärte , daß im Anslande die Geburt des jungen Prin¬
zen mit aufrichtiger Freude begrüßt worden sei . Er leerte sein Glas
auf das Wschl des Königs, der Königin und des jungen Prinzen und der
ganzen spanischen Nation.

Zu Ehren des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen fand gestern
beim deuffchen Botschafter v. Radowitz ein Diner statt , zu dem auch die
Mitglieder der Boffchaftmit ihren Damen , der Graf San Roman , Oberst
Jordana sowie der Herzog und die Herzogin de la Victoria geladen
waren .

Madrid , 21 . Mai . (Tel .) Prinz Friedrich Leopold
von Preußen hat gestern die Rückreise nach Deutschland ange¬
treten . Der König gab ihm das Geleit zum Bahnhof .

Die Reichsratswahlen in Galizien.
(Tel . Meldungen. )

--- Wien , 20 . Mai . Bei den Wahlen in Galizien sind bis¬
her gewählt : 19 Polen , 6 Ruthene « und 2 Sozialdemokraten .
Außerdem sind 14 Stichwahlen und 16 Neuwahlen erforderlich.

In Bochnia wurde , mit großer Mehrheit der Finanz¬
minister Korytowsky gewählt , in Przemsyl der Sozialdemokrat
Liebermann . In Stanislau kommt der Zionist Dr . Braude
mit dem fortschrittlichen Demokraten Swertiena , in Wadowice
der Sozialdemokrat Sulczewski mit dem Konservativen Lus -
zczkiewicz in die Stichwahl .

bä Wien , 20 . Mai . Das wichtigste Ergebnis der Wahl in
Galizien ist, daß der Sozialdemokrat Daszynski nicht gewählt
ist und daß überhaupt nur zwei Sozialdemokraten gewählt
wurden . Nur wenige von den früheren polnischen Reichsrats¬
abgeordneten sind gewählt , sodaß der frühere ausschlaggebende
Polcnklub voraussichtlich nicht mehr gebildet werden kann.

= Przemsyl (Galizien ) , 20 . Mai . Heber Ruhestörungen ,
die sich am Freitag abend hier ereigneten , wird amtlich folgen¬
des festgestellt : Etwa 8000 Personen sammelten sich nach
Schluß der Reichsratswahl , um demonstrierend durch die Stadt
zu ziehen . Sie begannen die Polizeisoldaten mit Steinen zu
bewerfen und löschten die Straßenlaternen aus . Da gütliche
Abmachungen vergeblich waren , mußte die Polizei von der
Seitenwaffe Gebrauch machen . Als eine Kompagnie Infan¬
terie erschien , räumte die Menge sofort ohne Widerstand den
Platz. Von den an der Kundgebung Beteiligten sind vier er¬
heblich verletzt, eine Frau erlitt im Gedränge einen Blutsturz ,
ein Mädchen schwere Verletzungen . Von den Polizeisoldaten
wurden 2 schwer und 21 leicht verletzt.

ver Bund vaterländischer Arbeitervereine.
— Hamburg,' 19 . Mai . (Tel . ) Der gestern in Hamburg begründete

Bund vaterländischer Arbeitervereine sandte an den Kaiser nachstehen¬
des Huldigungstelegramm :

„Euerer Majestät huldigt in deutscher Treue der Bund vaterlän¬
discher Arbeitervereine, der soeben von 37 Arbeitervereinen aus allen
deutschen Gauen begründet worden ist zur Wahrung der Interessen
aller treu zu Kaiser und Reich stehenden Arbeitnehmer ."

An den Reichskanzler Fürste» Bülow ging folgendes Begrüßungs¬
telegramm ab :

„Euerer Durchlaucht sendet ehrerbietigsten Gruß der Bund vater¬
ländischer Arbeitervereine , der soeben von 37 Arbeitervereinen aus
allen deutschen Gauen begründet worden ist zu Schutz und Förderung

JoHn Darvows Hob.
Von Mel bin L. Severh .

(29. Fortsatz »«».) (Rachdruck»ertöte «.)

Ein tiefes erwartungsvolles Schweigen folgte dem auf¬
geregten Reden, und so fuhr ich fort in der Verlesung des

Briefes : „ Wie die Sache lag , war es unmöglich , Ragobahs Ver¬

haftung aufrecht zu erhalten . Er mutzte freigegeben werden,
doch sah ich kein Zeichen der Freude auf seinem finsteren , . von

Leidenschaften zerrissenen Gesicht, als diese Entscheidung fiel .
Auch klang es merkwürdig , als er mich beim Gehen um das

„Vergnügen " einer privaten Unterredung in seinem Hause bat .
Ich habe diese Unterredung gehabt , und es wqr mir ein merk¬

würdiges Gefühl , den Ort zu betreten, wo die Geliebte unseres
toten Freundes so sehr gelitten hat .

Rägobah empfing mich mit ernster Höflichkeit, lud mich
zum Sitzen ein und sagte dann nach einem kleinen Schweigen :

„Sie haben mir die Ehre angetan , Sahib , — denn ich empfinde
es als solche , — mich für den Mörder von Föhn Darrow zu
halten . Ich habe Sie um diese Unterredung gebeten , um Ihnen
zu sagen , daß ich all meinen irdischen Besitz darum geben und

willig ein langes Leben voll Qualen ertragen würde , wenn ich
in Wahrheit sagen könnte : „ Ich , Rama Ragobah , habe John
Darrow getötet ! " Aber zu meinem Schmerz muß ich sagen :
Ich bin unschuldig. Seit mehr als zwanzig Jahren habe ich nur
einen Vorsatz , einen Gedanken gehabt , — Rache zu nehmen
an ihm , der mich um die ' Liebe des geliebtesten Weibes gebracht
hat . Dieser Wunsch hat mich verzehrt . Jahrelang habe ich nach
der Spur des Verdammten gesucht , die er bei seinem Fortgehen
von L^mbay so geschickt zu verdecken gewußt hat, daß ich Indien

vergeblich in allen Richtungen durchstreift habe, um sie zu fin¬
den. Erst vor wenigen Monaten gelang es mir zu erfahren ,
daß er unter seinem richtigen Namen — er hat ihn für längere
Zeit abgelegt gehabt, wie ich jetzt weiß , — in Dorchester mit
seiner Tochter lebte . Die Freude hat mich beinahe toll gemacht ;
jetzt sah ich die Vollendung meines Lebenswerkes vor mir ! Und
nun denken Sie , was ich empfand, als ich endlich in Amerika
gelandet war und Dorchester betrat, nur um zu hören , daß John
Darrow wenige Tage zuvor durch Selbstmord geendet habe !

In meiner aufkochenden Wut beschloß ich, mir ein anderes
Opfer , zu suchen und seine Tochter zu töten . Auch dieser Plan
ist mißlungen , — und ich bin jetzt froh darüber . Was hätte der
Tod eines unschuldigen Mädchens meiner Rache genützt ? Sie
ist unbefriedigt geblieben, mein Leben ist verfehlt , und ich hoffe
und glaube , daß es nun bald zu Ende geht . Schmerzen , wie
ich sie seit Jahren erduldet habe, zerschneiden die Wurzeln des
Lebensbaumes .

Das ist alles , was ich noch zu berichten hatte . Nach dem
Eindruck, den ich von Ragobahs Persönlichkeit und seinen Wor¬
ten empfangen habe, halte ich es für vollkommen ausgeschlossen,
daß er bei dem Tode unseres Freundes doch die Hand im Spiels
gehabt und etwa durch einen Helfershelfer den Mord verübt hat.
Kann ich Ihnen irgendwie noch dienen , so bin ich stets dazu
bereit, doch glaube ich , daß die Spur des Täters nur dort in
Amerika zu suchen ist ."

^ Niemand sprach zunächst , als ich zu Ende war . Meine
Schwester hatte ihren Arm um Florences Schultern gelegt , als
ich von Ragobahs Mordanschlag auf sie gelesen hatte , und saß
noch in dieser Stellung . Maitland war der erste, der das
Schweigen brach . „Es ist nicht anders, " sagte er, „wir müssen
uns mit dem Gedanken abfinden. Die Ragobah -Spur war ein

der Jntereflen aller treu zu Kaiser und Reich stehenden Arbeitnehml »
unter Bekämpfung der Irrlehren der Sozialdemokratie und ihres
Terrorismus auf wirtschaftlichem und politischem Gebiete.

Auf diese Telegramme sind bei dem heute stattgehabten Festmahl
des Bundes folgende Antworten zu Händen des Vorsitzenden Ludwig
Schaper eingegangen:

Neues Palais , 19 . Mai 1907 .
„Seine Majestät der Kaiser und König haben Allerhöchstsich über

den treuen Gruß des neubegründeten Bundes vaterländischer Arbeiter¬
vereine gefreut und lassen vielmals danken . Seine Majestät wünschen
dem Bunde ein kräftiges Blühen und Gedeihen in Treue zu Kaiser
und Reich , zum Segen der deuffchen Arbeiterschaft und des Vater¬
landes . Auf allerhöchsten Befehl der Geh. Kabinettsrat v. Lucanus ."

Berlin . 19. Mai 1907 .
„Die Begrüßung des neubegründeten Bundes vaterländischer Ar»

beitervereine hat mich aufrichtig erfreut . Ich erwidere sie auf das
herzlichste . Möchte es Ihrer Organisation gelinge« , dazu mitzuwirke «,
daß denjenigen deutschen Arbeitern ein starker Halt geboten werde,
welche auf die geistigen und sittlichen Güter nicht verzichten wollen, die
Volk und Vaterland dem Menschen bieten. Reichskanzler v. Bülow."

Lages - Rundschau.
Deutsches Reich . ^

, == ZSerkin , 20 . Mai . Der „Reichsanzeiger meldet : Senats -
Präsident beim Reichsgericht M a ß in a n n imirbe zum Wirkt .
Geh . Rat mit den« Prädikat Exzellenz ernannt.

— Berlin , 20. Mai (Tel .) Der Präsident des Kammer¬
gerichts, Dr . v. S ch m i d t . ist gestorben .

hd Dresden , 20 . Mai . ( Tel . ) Der sächsische Ministerbevollmächtigte
in Berlin , Oberst Freiherr von Salza und Lichtenau wird , wie dem Lik . --
Anz . telegraphiert wird, abberufen. Er ist zum Kommandeur der Garde¬
reiter in Dresden ernannt . An seine Stelle tritt der Kommandeur dezs
1 . Jäger -Bataillons Nr . 12 Major Graf Bitzthum von Eckstädt .

hd Braunschweig, 20 . Mai . ( Tel . ) Die „Vaterländische Vereinig¬
ung " des Herzogtums hatte vor einer längeren Reihe von Wochen den
Herzog Ernst August schriftlich gebeten, zu erwägen, ob es nicht ange¬
bracht sei , einen Sohn des Hauses Braunschweig -Lüneburg als Regenten
des Herzogtums z« präsentieren . Wie die Braunschweiger Neuesten
Nachricht « melden, ist ans diese Zuschrift vor einigen Tagen , als die
Kandidatur des Herzogs Johann Albrecht von Brannschweig noch nicht
gesichert war , ein Antwortschreibendes Herzogs von Cumberland hier
eingegangen , das in der Hauptsache wie folgt lautet : Der Herzog glaubt
annehmen zu müssen , daß , da die Regierungs - Ueberuahme seitens seines
jüngsten Sohnes in Braunschweigdurch einen andere» deutschen Bundes¬
staat verhindert sei , auch eine eventuelle Regentschaft eines seiner Söhne
vom Hause Braunschweig-Lüneburg, gleichfalls verhindert werden würde .

bd Düsseldorf, 20. Mai . (Tel. ) Der preußische Kultusminister
hat auf neuerlichen Antrag die Bewilligung einer von den Stadtverord¬
neten infolge anhaltenden Lehrermangels mehrmals beschlossenen Ge¬
haltszulage für die Lehrer der Stadt Dnisburg jetzt abermals auf Grund
des Brems - Erlaffes abgelehnt. Die gleich« Ablehnung erfolgte für die
Stadt Dortmund .

== Wiesbaden, 20 . Mai . Der Kaiser hat gestern abend bei seinem
Abschied vom Oberbürgermeister dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß
man in Wiesbaden die Tradition des Hauses Naffau -Oranie « treu
pflegen möge . Er selbst habe beschlossen , der Stadt Wiesbaden ein Denk¬
mal zu stiften und zwar eine Reproduktion des Denkmals Wilhelm v .
Oranien des Schweisamen , welches neben drei anderen Denkmälern
der Nassan-Oranier in Berlin zur Aufstellung kommen soll .

Die deutschen Delegierten zur Kaager Iriedenskonfereuz.
— Aerlin , 20. Mai . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

veröffentlicht nachsteheude vollständige Liste der Mitglieder der
Delegation zur zweiten Haager Konferenz : Botschafter Frhr .
M a r s ch a l l v . B i e b e r st e i n , erster bevollmächtigter Delegierter ; der
MarineattachShei derPariserBotschaft, KontreadmiralSieg e I , Marinc -
delegierter; Generalmajor v. Gundel , Militärdelegierter ; Prof .

völliger Fehlgriff , obwohl uns — das können wir getrost zu
unserer Rechtfertigung sagen — nichts anderes übrig blieb , als
sie bis zu ihrem Ende zu verfolgen . Ich gestehe, ich bin noch
niemals so enttäuscht gewesen wie über den völligen Fehlschlag
unserer Berechnungen. Jedoch werde ich mit Fräulein Dar -
rows Erlaubnis zum ersten Ausgangspunkt zurückkehren und
noch einmal von vorn anfangen .

"

„Sie machen mich so sehr zu Ihrer Schuldnerin, " versetzte
Florence langsam , „ daß ich die Rechnung niemals begleichen
kann."

„ Es steht wohl fest, daß Ihnen eine Rechnung zur Be¬
gleichung niemals zugeht," entgegnete er. Florences Wangen
färbten sich , aber sie antwortete nur mit einem dankbaren Blick.

„Sie sehen," fuhr Maitland fort , „was die Lösung unseres
Geheimnisses so schwierig macht, ist die Tatsache, daß alle unsere
Entdeckungen wohl vom größten Nutzen sein würden für die
Ueberführung des Mörders , daß sie aber wertlos sind, so lange
seine Person nicht bekannt ist . Da wir jetzt auch außer stände
sind, einen Beweggrund für das Verbrechen zu finden , so sehen
Sie , wie gering unsere Hoffnung auf Erfolg ist. Glückt es uns
je , zufällig den Täter ausfindig zu machen — denn ich fühle , das
hängt mehr vom Zufall , als von planmäßigem Vorgehen ab —
so, denke ich, werden wir ihn schon überführen können . Hier
zum Beispiel, " sagte er zu mir und hielt ein Stückchen Glas in
die Höhe, das er nach seiner Angabe aus dem Ostfenster des
Mordzimmers geschnitten hatte, „ hier ist etwas , das ich bisher
weder Ihnen , noch Fräulein Darrow gezeigt habe. Es kann uns
zur Aufspürung des Täters nicht das geringste helfen , aber
haben wir ihn je, so wird wahrscheinlich das Beweismittel auf
bm Glas genügen , um ihn dem Henker zu überliefern ."

(Fortsetzung folgt.)



Seite 2 . K adrfche esse . Mittagblatt. Dienstag den 21. Mai 1907. Nr . 230 .Zorn (Bonn), wissenschaftlicher Delegierter ; Legaliousrat Dr.Göppert , HülfSdelegierter ; der Kapitänleutnailt im Admiralstabder Marine Tenzmann . Marine-Hülfsdelegierter ; der Bizekonsulbeim Generalkonsulat in Petersbnrg, Trautmanu » Sekretär derDelegation .
Schweiz .= Bern , 18. Mai . Die 3 . internationale Konferenz für technischeEinheit im Eisenbahnwesen hat ihre Beratungen erledigt und dieSchlußprotokolle betr . die technische Einheit und den Zollverschluß derGüterwagen unterzeichnet. Dieselbe weist im Inhalt im Vergleich zudem bestehenden Zustande bedeutende Erleichterungen in Bezug aufdie Aufnahme von Bestimmungen über den Unterhaltungszustand derrollenden Materials und über die Beladung von Güterwagen auf . ImSchlußprotokoll sind nur unwesentliche Aenderungen vorgenommenworden.

England .
— London , 20 . Mai . (Tel . ) Das zur Vorbereitung des Besuchesdes Lordmayors und anderer städtischer Würdenträger Londons in Ber¬lin gebildete Komitee teilt mit : Die Reisegesellschaft verläßt London am15. Juni und kehrt am 20. Juni hierher zurück.== Edinburg , 20. Mai . (Tel .) Parlamentsuntersekretärfür die Kolonien Winston Churchill sprach hier über die aufder Kolonialkonfrrenz aufgeworfene und von der Toryparteiund ihrer Presse Tag für Tag wieder vorgebrachte Forderungder Borzugsbehandlnng der Kolonie» und erklärte dabei, daßdie liberale Negierung die Tür , die zu einer Besteuerung derNahrungsmittel führe, fest verrammelt und verriegelt habe undsie nicht öffnen würde, solange Campbell-Bannerman Premier¬minister sei . Die Liberalen ständen wie ein Fels zwischen denhart arbeitenden Massen des Volkes und allen denen, die vondem kärglichen Wochenverdienst der ärmeren Stoffen noch einenkleinen schäbigen Profit Herausschlage » wollten, und würdenniemals auch nur einen Penny eines Vorzugszolles ans ein ein¬ziges Pfefferkorn zulassen . Am Schluß seiner Rede richtete ereinen Appell an Lord Rosebery, sich mit den Liberalen zu ver¬einigen in dem großen Kampf mit den Lords über die Land¬frage, fytn man unabweisbar zutreibe.f Türkei.

=4= Aonstantinsptk , 20. Mai. (Tel.) Die Pforte hat dieErt eilun g der Exequatur an dieneilerumiiltennorwegisch e »Konsule mit Kavitulattonsrechten und Konsular¬gerichtsbarkeit genehmigt.
DivisionSgeneral Abali - Pafcha ist gestorben .— AonAantinopel, 20. Mal . (Tel.) Die Pforte glaubt aufGrund der ihr vorliegende» Ziisicherungen . daß die 3prozentigeZollerhöhung am 25. Juni d . I . in Kraft treten kann.

= Flew -Dork , 19.' Mai. Der Pier der Morgan - Liniemit darauf lagernden Waren wurde gestern durch eine Feuers -brunst vernichtet . Der Schaden wird auf 500000 Dollarsgeschätzt. Schiffe wurden nicht beschädigt.Aus Tegucigalpa (Honduras) wird der „Fft . Ztg." berichtet :In Zentral - Amerika ist der Frieden jetzt definitivgeschlossen . Die Truppen von Nicaragua verlassen dieNordküste von Honduras . Alle Häfen sind wieder frei .
Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 27. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Haupt¬lehrer Rudolf Stadler in Liptingen das Verdienstkreuz vomZähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich un¬term 30 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Groß -herzoglich Hessischen Regierungs - und Baurat Artur Wol¬pert für die Dauer seiner Verwendung als hessischer Beamterim badischen Staatsdienst den Titel Oberbaurat zu verleihen.Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom13. Mai 1907 wurde Amtsrevident Karl Himmelhan inBoxberg zum Bezirksamt Engen versetzt.Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom14 . Mai 1907 wurde Kanzleisekretär Hermann Hembergerin Waldshut zum ' Bezirksamt Bruchsal versetzt.

Badische Chronik.* Karlsruhe , '20 . Mjai. Das „Arineeverordnungsblcht "
enthält eine Kabinettsordre , der zufolge das zweite Bataillondes siebten badischen Infanterie -Regiments Nr . 142 ab 1 . Ok¬tober von Neubreisach nach Müllheim (Baden) zu verlegen ist.ö Durlach, 20 . Mai . Anläßlich der Landesverbands -Ausstellung wurde dem Kaninchenzüchterverein Durlach derEhrenpreis des Großherzogs zuerkannt . Der Kaninchenzüchter-Klub Grötzingen erhielt den Ehrenpreis des Erbgroßherzogs .5t Mannheim , 20 . Mai . Am Pfingstsonntag kam hier inGegenwart einer mehr als tausend Köpfe zählenden Zuschauer¬

Bon den Mannheimer Jubiläumstagen .
Das Ballon -Wettfliegen.

-1. Mannheim , IS . Mai . Zu den interessantesten Veranstaltungen ,die ans Anlaß des 300jährigen Jubiläums unserer Stadt hier vor sichgehen darf zweifellos das von der Sektion Mannheim -Heidelberg-Lnd -wigshafen des Oberrheinischen Vereins für Luftschiffahrt heute voran-laßte Ballonwettflirgen gerechnet werden. Amerika, Frankreich und
Norddeutschland sind mit solchen Wettflügen bereits bahnbrechendvoran-
gegangen, in Westdeutschlandjedoch trat der Ballonsport heute zum erstenMale in ein Wettringen ein, in dem äronautisches Wissen und persönlicheGeschicklichkeit .allerdings stark verknüpft mit der wetterwendischen Launeder Natur , zum Siege sichren sollest. Die Bedingungen unter denen derWettkampf seinen , Anfang nahm, waren durchaus keine ungünstigen , dochkann sich dies ja leicht ändern und wenn diese Zeilen inDruck gehen, wird
sich das Geschick der Luftschiffe wohl längst entschieden haben, sodaß
sich Erörterungen über die Aussichtender einzelnen Teilnehmer von selbsterledigen.

Zu dem für Nachmittags 3 Uhr angesagten Wettfliegen hatte schon!n den ersten Mittagsstunden ein« wahre Völkerwanderung begonnen.Zu Fuß , per Rad , per Wagen und per Automobil zog tout Mannheimder Gasanstalt Lutzenberg, deren riesenhafte Gasometer den Luftunge¬heuern den Lebensodemeinhauchensollten, zu. Die Wagen der elektrischenBahn wurden von ungeheuren Menschenmassen gestürmt und Hundertemußten nach oftmaligen Versuchen , sich ein Plätzchen zu erobern, den aus¬
sichtslosen 'Kampf ausgebcn.

Auf dem geräumigen Platze an der Gasanstalt waren inzwischendie umfassendsten Borbereitungen getroffen worden. Mächtige Röhrenmit ca. 20 Zentimeter lichter Weite, führten vom Gasometer zn den
FLllun

'
gsplcchen der Ballons . Unter Beihilfe zahlreichen Militärs undder Feuerwehr wurden die Ballonhüllen ausgebreitet , die Netze entwirrtund aufgelegt , die Ventil« in Ordnung gebracht und was dergleichenVorarbeiten mchr sind. Pünktlich um 1 Uhr begann sodann bei der

Mehrzahl der Ballons die Füllung , die außerordentlich rasch vor sichging. Wie aus der Erde wachsend stiegen die Ballons empor und garbald muhten di« helfenden Kräfte ihre Zuflucht zu den Sandsäckennehmen, um ihrer ungestüm an den Leinen zerrenden Schützlinge Herr
M» totetafe D « WllungS - und Startplatz , Sks tarn einet irr die Zchn»

schar die deutsche Fußballmeisterschaft zum Austrag . Siegerblieb der Freiburger Fußballklub gegen den Berliner Fußball¬klub „Viktoria " mit 3 : 1 Toren . Die Freiburger entfaltetenein brillantes Zusammenspiel, dem „ Viktoria " nicht gewachsenwar . Das eine Tor , das Berlin infolge eines Elfmeterstoßeserzielte, ist streitig . Halbzeit stand das Spiel 1 : 1 .K . Mosbach, 19. Mai . Aus dem Assulgerhof (GemeindeAllfeld) wurde in der Frühe des gestrigen Tages ein Dienst-knecht von dem ledigen Maurer Emil Horn aus Sulzbach in¬folge Eifersucht durch einen Mefferstich so schwer verletzt , daßernste Lebensgefahr für den Verletzten , der in das hiesige Be-zirkSspital verbracht wurde, besteht . Der Täter tst verhaftet . —Die Gemeindeverwaltung Mosbach geht mit der Absicht um,das hiesige Realgymnafinm in eine Realschule oder ein Reform-gymnasium umznwandeln. Man hofft auf einen besseren Besucheiner dieser Anstalten . Ein Versuch , an Stelle der jetzigen An¬stalt ein Vollgymasium, das für den hiesigen Platz mit seinenvielen Beamten am zweckdienlichsten wäre, zu erhalten, ist ge¬scheitert .
a > Aus dem Odenwald , 20 . Mai . Kolonialdirektor Dern -bnrg begibt sich im Laufe des Sommers nach Miltenberg , woer bei einer befreundeten Familie Wohnung nimmt .-ß- Wiesloch , 19. Mai . In der gestrigen Sitzung des Bür¬gerausschusses wurde die Eingemeindung der Gemeinde Alt -wiesloch in die Stadtgemeinde Wiesloch mit 46 gegen 15 Stim¬men genehmigt.

§? Titisee, 20. Mai . Kürzlich starb im Mer von 68 Jahrendie Hotelierswitwe Frau Albertine Eigler , frühere Besitzerindes Hotels Titisee . Die Verstorbene hat an dem Aufblühendes heute überall bekannten Höhenkurorts Titisee so sehr mit -gewirkt, daß sie mit Recht als Gründerin des Platzes bezeichnetwerden kann.

Ei« technischer Ministerialrat .— Karlsruhe , 20 . Mai . Wie die „KrlSr . Ztg .
" von zuständigerSeite erfährt , wird vom 1. Juli d. I . db bei der Eisenbahnabteilung deSMinisteriums des Großherzoglichen Hauses uud der auswärtigen Ange¬legenheiten ein hahnbautechnischer Beamter mit den Funktionen einesMinisterialrats Verwendung finden . Zwar ist bisher schon dem ge¬nannten Ministerium «in bahnbautechnischerReferent beigegeben, deraber als solcher mit der Aufsicht über die im Privatbetrieb stehendenbadischen Nebenbahnen betraut und im übrigen in der Generaldirektionder Staatsbahnen als Referent tätig ist. Der weitere Techniker sollhauptsächlich das Referat Über den bahnbautechnischenTeil des Dienstesder Staatseisenbahnverwaltung übernehmen. Das Bedürfnis nach'Schaffung einer solchen Stelle ist infolge der in steter Zunahme begrif¬fenen Aufgaben 'dieser Verwaltung auf technischem Gebiet immer dring¬licher hervovgetveten und hat sich insbesondere auch bei den- Vorbereit¬ungen für das Eisenbahnbetriebs- und Baubudget für 1908/09 geltendgemacht . Da im laufenden Budget eine etatmäßige Stelle für ein tech.nifcheS Mtglied des Eisenbcchmninisteriums noch nicht vorgesehen ist,kann es sich zunächst nur um «ine vorläufige Maßnahme handeln , dieerst noch der Genehmigung der Landstände bedarf . Der Wunsch , daßdem Ministerium ein technisches Mitglied beigegeben werden möchte , istbei früheren Kammerverhandlungen schon wiederholt von Mitgliedernder beiden Häuser geäußert worden, es darf daher wohl auf die Zu¬stimmung der Landstände zu der Anforderung gerechnet werden'.Die neue Stelle ist dem zurzeit als Mitglied der Königlich Preußi¬schen Eisenbahndivektion Frankfurt a . M . tätigen Großh. hessischen Re-gierungs - und Baurat Artur Wolpert übertragen worden. Wolpert ,der im Jahre 1853 in Karlsruhe geboren ist, 'hat 1380 die badischeStaatsprüfung für Bauingenieure abgelegt und war sodann — zunächstals Praktikant , sodann als Ingenieur 2. Kl. und seit 1887 als Bahn -ingenieur — bei der Technischen Hochschule hier , der Wasser - undStraßenbauverwaltung und der Eisenbahnverwaltung verwendet. ImJahre 1891 trat Wolpert in den Dienst des heffffchen Staates über,woselbst er ^ machst als Wteilungsingenieur , später als Vorstand hessi¬scher Baubehörden für Nebenbahnen 'bei dem Bau dieser 'Bahnen beschäs.tigt wurde . Nach erfolgter Ausbildung im Betriebsdienst wurde demGenannten im Jahre 1901 die etatmäßige Stell « des Vorstandes derpreußisch -hessischen BetriebSiusprktion Worms und im Jahre 1908 dieStelle eines hessischen Mitglieds bei der Eisenbahndirektion Frankfurta. M. übertragen . Regierung - und Bauvat Wolpert kennt hiernachnicht nur als Badener und , vermöge mehrjähriger Böschäftigung imbadischen Staats - und insbesondere im Eisenbahndienste, Ae Verhältnisseunseres Landes , sondern es war ihm auch durch seine Verwendung imDienste des hessischen Staates und der preußisch -hessischen Eisenbahn¬gemeinschaft Gelegenheit gegeben, auch andere Verhältnisse kennen zulernen und dadurch seinen Gesichtskreis erheblich zu erweitern .Da , wie bereits bemevkt , zurzeit die etatmäßige Stell « eines Mit -glieds bei dem Eisenbwhnmmisterium nicht verfügbar ist, wurde demRegierungs - und 'Bauvat Wolpert, der einstweilen in seiner jetzigenStellung beurlaubt worden ist, die Stelle bei dem Ministerium desGroßherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten bis zuderen Genehmigung durch die Landstände vertragsmäßig übertragen .Nach der im amtlichen' Teil dieses Blattes enthaltenen Bekanntmachunghat Seine Königliche Hoheit der Großherzog 'dem Genannten für die

tausende gehenden Menschenmengeumsäumt war , bot einen eigenartigen ,reizvollen Eindruck. Hier eine der großen leuchtendgelben Kugeln fastvöllig neu, sich stolz in den Lüften wiegend, 'dort ein alter Veteran derLuftschifftchrt , mit vielen Narben , die von manch stürmischer Lcmdungerzählen , weiterhin eine erst im Entstehen begriffene riesige Halbkugel,dazwischen die Elite Ler Mannheimer Gesellschift, die Damen in ihrenneuesten Frühjahrstoiletten , die zahlreiche Bedienungsmannschaft, hinund hereilende Führer , anordnende Ausschußmitglieder usw. usw. Horn¬signale, scharfe Kommandoworte und Ruse nach den Ausrüstungsgegen -ständen erschallten allerorten , bis endlich gegen die dritte Nachmittags¬stunde mehr Ruhe eintrat . Der spannungsvolle Moment des Startsnahte .
Noch einmal versammelte der Leiter des Wettfluges , Herr MajorMordebeck, die Führer und Festteilnehmer zum Abschiednehmen um sich.Die letzteingegangenenWettertelegramme wurden verlesen, dann richteteder Vorsitzende des Deutschen Luftschiffer-Verbandes Herr GeheimratBusleh -Berlin markige Worte an die Führer , ermahnte sie, möglichstden jeweilig gegebenen Umständen Rechnung zu tragen Md in einerrecht langen Fahrt dem Mannheimer Wettkcmnpf Ehre zu machen .„ Nicht zu früh herunter und nicht zu hoch hinaus , meine Herren ! Unddann leben Sie wohl, auf ein frohes, glücklicher Wiedersehen! " Dieswaren di« Schlußworte , die der alte Herr , einer der bekanntestenPioniere der Luftschiffahrt in Deutschland, den Wettsahrern widmete.Auch Major Mocdrbeck, der sich um das Zustandekommen >der ganzenVeranstaltung hohe Verdienste erworben hat , spendete den kühnen Luft¬schiffern einen freundlichen Scheidegvuß. Er dankte ferner in herzlichenWorten all denen, die dem Wettfliegen ihre kräftige Hand geliehenhaben , um das Unternehmen zu ermöglichen. Sodann wurde noch andie Führer das Material zu den Fahrtberichten verteilt , die teils durchBrieftauben , teils durch Telegramme ihren Weg nach Mannheim zurück-ftnden sollen.

Punkt 3 Uhr pfiff der Starter den ersten Ballon zur Abfahrt. DasLos hatte dem Stammverein des deutschen Lustschisfer -Veebands, demBerliner Verein für Luftschisfahrt, coulanter Weise den Vorrang ge¬lassen und so trat denn der 1300 -Kübikmeter-Ballon „Tschudi " unterFührung des bekannten Aeronauten Dr . E . Ladenburg als erster denFlug in die Lüfte an . Zur Mitfahrt hatte sich für Liesen Ballon nochDr , R . Ladenbuvg gemeldet, trat jedoch im letzten Augenblick wieder

Dauer seiner Verwendung als hessischer Beamter im badischen Staats ,dienst den Titel Oberbaurat verliehen.Die Berufung eines Technikers in ein höheres RrgierungSaustdürfte überall mit Genugtuung ausgenommen werden.
Das neue Schwimm-, Luft- und Sonnendadin Durlach.

»f . Durlach , 19. Mai .Unsere alte Markgrafenstadt Durlach hat nun wiederum eine»Schritt vorwärts getan , der in sanitärer , wie in jeder anderen Hin.sicht allseitig mit Freude zu begrüßen ist. In der verhältnismäßigkurzen Frist von etwas über einem halben Jahre ist uns eine Bade,anstalt erstanden, deren Einrichtungen nach Aussage von Fachleutenmit zu den besten und praktischsten des deutschen Vaterlandes gehören .Die Stadt Durlach kann, wie bei der Besichtigung dieser neuen sani,tären Einrichtung von berufener Seite wiederholt erklärt wurde, aufihre Badeanstalt stolz sein und gar manche , weit größere Stadt wirdmit Neid auf sie blicken, wird vielleicht auch zur begrüßenswerten Nach,ahmung angespornt werden.
Die Geschichte dieser neuen Badeanstalt reicht auf Jahre zurück.Schon vor langer Zeit wurde im Gemeinderat sowohl wie im Bürgenausschuß von den verschiedensten Seiten angeregt , den wirklich mangel¬haften Badeverhältnissen unserer Stadt Abhilfe zu schaffen . Und wiegerne hätten die Väter der Stadt diesen berechtigten Wünschen schonlängst Gehör geschenkt ! Immer wieder aber scheiterten auftauchendePläne an der Platzsrage . Denn wenn etwas geschaffen werden sollte,darüber war man sich auch einig, dann sollte dies auch in einer Weisegeschehen, die auf Generationen hinaus die Klagen zum Schweigenbringen mutzte. Radikal sollte dorgegangen werden und dies konntenicht von heute auf morgen geschehen. AIS dann aber das Gelände derfrüheren Dampfziegelei Durlach uud mit ihm die Obermühle in de»Besitz derStadt übergingen , da war endlich derZeitpunkt gekommen , demGedanken einer neuen Badeanstalt Realisierung zuteil werden zulassen. Gemeinderat und Bürgerausschutz beschäftigten sich wiederholtmit der Angelegenheit und je näher man sich die Sache besah, umso'größer wurden die anfangs immerhin noch recht bescheidenen Pläne .Aus dem gedachten einen Schwimmbassin wurden deren zwei, disZellen erfuhren bedeutende Vermehrung , warme Douchen und Fuß .bäder wurden beschlossen und endlich faßte auch der erst mit einemLächeln aufgenommene Gedanke der Angliederung eines Luft - undSonnenbades festen Fuß . So war denn ein Projekt entstanden , dessenAusführung die respektable Summe von nicht weniger als 110000im Voranschläge vorsah. Und nun zeigte sich der gesunde Sinn unsererStadtvertreter wiederum aufs glänzendste. Mit überwältigender Ma¬jorität wurde die Verausgabung dieser beträchtlichen Summe ge¬nehmigt und nach Befragen der Landeskulturinspektion dem Stadtbau .amte die Ausführung übertragen .

^Dies geschah im August und heute steht nun die ganze Anlagewie man sich bei der am Samstag nachmittag stattgefundenen Besich¬tigung überzeugen konnte, fix und fertig da . Zu diesem festlichen Aktewaren als Ehrengäste u. a. erschienen die Herren OberbauinspektorKühlenthal, Vorstand der Kulturinspektion Karlsruhe , Geh. BauratzEisenlohr» Vorstand der Wasser» und Straßenbauinspektion KarlsruhesGeh. RegierungSrat Turban -Durlach , Militär -Baurat Pfaff -KarlsruheLStadtbaurat Strieder -Karlsruhe , Stadtrat Eitel -KarlSruhe , Bürgersmeister Häfner -Cttlingen , das gesamte Offizierkorps der Garniso :«Durlach , an dessen Spitze Major Friedrichs , sowie zahlreiche sonstig«Herren . Ferner nahmen an der Besichtigung unter Führung ihresHerrn Bürgermeisters Dr . Reichardt und Herrn StadtbaumeistersHauck fast sämtliche Herren der Gemeinderat und des Bürgeransschnffesder Stadt Durlach teil . \Die gesamte Badeanlage liegt auf dem rechten Ufer der PfinZoberhalb der Straße nach Bruchsal. Sie bietet mit ihren hübsch ge . >strichenen und verzierten Baulichkeiten schon äußerlich einen schmuckenrecht einladenden Eindruck. Betritt man die Badeanstalt durch datVerwaltungsgebäude , das freilich vorläufig noch ziemlich en miniatuigehalten ist, später aber wohl bedeutend ausgebaut werden soll , sckommt man links abbiegend zunächst in das Herrenschwimmbad. Dasmächtige Bassin, das bei einer Länge von 81 Metern und einer Breit «von 13 Metern nicht weniger als 561 Kubikmeter Wasser faßt , ist indrei Wteilungen — für Kinder , Nichtschwimmer und Schwimmer —geteilt . Die Maximaltiefe der Schwimmerabteilung beträgt 2,40 Meter ,was selbst dem gewagtesten Springer die volle Ausnützung seiner Künstegestattet. An den ins Wasser führenden breiten Steintreppen sind ver¬schiedene Douchen angebracht ; warme Douchen und Fußbäder inernem direkt zu dieser Abteilung gehörenden Raume gestatten vorder Benutzung des Schwimmbades eine gründliche Reinigung . Zubeiden Seiten des großen Bassins dienen 26 verschließbare und ebenso -viele offene, mit allen Neuheiten versehene Zellen Auskleidezwecken .Architektonisch schön wirkende Verzierungen , Springbrunnen usw. er¬höhen das gediegene Gesamtbild dieser Abteilung .Weitergehend gelangt man sodann zu den Vorwärmern , in denendas Wasser der Pfinz , nachdem es die verschiedenen Reinigungsfilterverlassen hat , durch Luft und Sonne bis zu einem bestimmten Tempe¬raturgrade angewärmt werden kann, bevor es in die Bassins eintritt .Das Wasser durchläuft in diesem Betonbett in breiten Schlangen¬linien einen Weg von 360 Meter und dürste hier nach den bisherigenErfahrungen ganz bedeutende Erwärmung finden .Direkt anschließend an den Vorwärmer , befindet sich das Luft -u«b Sonnenbad für Männer , ein großer , geschickt angelegter Raum ,in dem alle für ein gesundes Ergehen in Licht, Luft und Sonne be¬nötigten Beguemlichkeiten getroffen find. Breite Rasenbänke ladenzum Ausruhen ein und ein Kegelspiel, Rundläufe usw. bieten ange¬nehme Abwechselung zur Verkürzung der Zeit .
zurück, was seinen 'kühnen Bruder nicht abhiett , allein 'den einsamenWog hoch über den gewöhnlichenSterblichen , zurüötzulegen. Noch einletzten Untersuchen der Lernen und Instrumente und schon 2 Minutennach 8 Uhr ertönte das Kommando „Los" , das den Ballon aller irdi¬schen Fesseln befreite. Ruhig stieg „Tschudi" etwa 80—80 Meter indie Höhe und zog dann unter weiterer leicht steigender Tendenz nachSüdwest ab . Da der Wind nur mit einer Geschwindigkeit von schätz¬ungsweise 35—40 Kilometer wehte, blieb der Ballon noch über ein«halbe Stunde in Sicht , bis er am Horizont verschwand .In Intervallen von je 8 Minuten wurden sodann di« übrigen achtLuftschiff« prompt abgefertigt . Ihne » 'hatte das Los nachstehende Reihen¬folge zugeteilt :

2. „August« II " (Augsburger Verein für Luftschiffahrt) , Inhalt :1490 Kubikmeter, Führer Dr . H. Schmeck , Mitfahrer : Dr . Pauli .5. „Abercron" (Ni-eberrheinffcher Verein fite Lustschisfahrt) , In¬halt 1437 Kubikmeter) , Führer : Hauptmann v . Abercron,, Mitfahrer :Hauptmann H . Rauterberg .4 . „Franken " (Fränkischer Verein für Luftfchiffahrt) , Inhalt : 1700Kubikmeter, Führer : Reg.-Baumeister K. Hackstetter , Mitfahrer : Kgl.Notar A. Manier und Oberarzt Dr . H. Fritz.8. „Podewils " (Oberrheinischer Verein für Lustschiffahrt) , In .halt : 1200 'Kubikmeter, Führer Hptm. Spcmgenberg, Mitfahrer : Hsstm .v. Merckatz .
6 . „Cognac " (Oüervheinischer Verein fite Luftschiffahrt) , Inhalt ;1700 Kubikmeter, Führer : V. de Beauclair , Mitfahrer : Major Spoerrh .7. „Düsseldorf" (Niedervheinischer Verein für Lustschiffahrt) , In¬halt 2250 Kubikmeter, Führer : Fabrikant O . Erbslöh , Mitfahrer : Dr .E . Kempken .
8. „Köln" (Kölner Luftschiffer-Klub) , Inhalt 1437 Kubikmeter,Führer : Leutnant Zimwermann , Mitfahrer : Fabrikant H. Hiedemrmn.9 . „Coblenz" (Mittelrheinischer Verein für Lustschiffahrt) , Inhalt :1400 Kubikmeter, Führer : Oberleutn . F . Benecke. Mitfahrer : Oberbeutn.O . Tvautmann .
So verließ Ballon nach Ballon ' den Start , eincnr ungewissen, viel¬leicht in weiter Ferne liegenden Ziele zustrebend. Gar manchem Luft¬schiffe mußten freilich durch rasches Abwerfen von Ballast erst Flügel ge.liehen werden, „Köln" stieß sogar noch einmal kräftig auf 'die Erde auf ,bis ihm endlich feine Ueberltest genommen ward . Lange noch tarnte
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DaS auf dem gleichen Grundstücke befindliche aber völlig von der
Männerabteilung getrennte Fraueubad ist in ganz ähnlicher Weife,
nur in etwas kleineren räumlichen Abmessungen, angelegt, wie das
eben geschilderte Männerbad . Das Bassin mißt hier 28 Meter in der
Länge , 12 Meter in der Breite und hat bei einer Höchsttiefe von 1,80
Meter einen Inhalt von 340 Kubikmeter- Zellen sind in der Frauen¬
abteilung 44 vorhanden, davon find 22 offen urü> ebensoviel verschließ¬
bar. Das Sonnenbad für Frauen ist ebenfalls räumlich etwas kleiner,
sonst aber ebenso bequem und zweckdienlich eingerichtet.

Für die Erwärmung des Wassers in den warmen Brausen und

Kußbädern ist im Keller des Verwaltungsgebäudes eine eigene Kessel»
aulagc eingebaut , in der das Wasser auf ca. 80 Grad angehitzt und
bann nach Vermischung mit kaltem Wasser in einer Wärme von etwa
35-—40 Grad abgegeben wird .

Diese sämtlichen Räume und Anlagen wurden am Samstag nach¬
mittag von 4 Uhr ab durch die schon vorerwähnten Herren besichtigt
und es war auch nicht eine Stimme , die sich nicht voll Lobes über die
Gediegenheit und Zweckdienlichkeit des neuen Bades aussprach. Man

freute sich der Anlage und beglückwünschte die Erbauer wie auch die
Stadt und deren Leitung für diese schöne Schöpfung.

Worte des Lobes und der vollsten Anerkennung kamen denn auch
bei dem sich an die Besichtigung anschließenden geselligen Beisammen¬
sein im Restaurant auf dem Turmberg zum Ausdruck. Hier ergriff
als erster Bürgermeister Dr . Reichardt das Wort , dankte den An¬
wesenden für ihre Teilnahme an der Besichtigung und schilderte in

kurzen Worten die Entstehungsgeschichte des Bades . Der Opferwillig¬
keit der Bürgerschaftsvertreter gedenkend , sprach er seine Freude über
den wirklich guten Ausfall der neuen Badeanlage aus und wünschte,
daß dieselbe der Stadt zum Segen gereichen möge. Oberbauinspektor
Kühlenthal dankte namens der Gäste der Stadtverwaltung für die

freundliche Einladung , beglückwünschte die Stadt Durlach und insbe¬
sondere deren Vertreter zu der neuerstandenen Badeanstalt und
toastete auf die gastgebende Stadt . — Professor Dr . Kratt gedachte des
weiteren in längeren Worten der Vorteile des Licht-, Lust, und
Sonnenbades und Bürgermeister Häfner -EtMngen begrüßte das
freundnachbarliche Verhältnis der Städte Durlach und Ettlingen . So
wurde es denn bei schönen Worten , bei trefflicher Speis und köstlichem
Trank ziemlich spät, bis bk fröhliche BesichtigungSgesellfchaftvonein-
anderging. _ . ■

Vom Wetter.
<P Karlsruhe , 21 . Mai . Aus allen höher gelegenen Orten

kommen Meldungen über Schneefälle . So wird uns vom
Dobel , Bernstein , Mummelsee gemeldet , daß über die Pfingst -

tage Schnee gefallen ; ferner Liegen noch folgende Berichte vor :
m Schönwald , 20. Mai . Am gestrigen Festtage fiel hier bei

3« R den ganzen Tag über Schnee ; heute ist es besser ; trotzdem
war über beide Tage der Touristenverkehr ein ziemlich lebhafter.

* Bonndorf i. Schwarzw ., 19 . Mai . Gestern herrschte hier
stundenlanges Schneegestöber.

4 - Aon» Schwnrzwald , 20. Mai. Als Borbote eines ver¬
drießlichen Pfingstwetters brachte der Samstag einen Schnee -

sturm , der bester in den Januar als in den Mai gepaßt hätte.
Die Fluren waren aufs neue ins Winterkleid gehüllt. Der gestrige
Tag machte keine Ausnahme. Ueber allen Bergen lagerte dichter Nebel.
Nicht nur in den Berghotels mußte man die Oef en heizen , auch
in den Tälern fand man es für sehr nötig , den treuen Alten in der
Stube mit Holz zu füllen. Guter Besuch wird vom Feldberg und
Belchen . Halde , Nothschrei gemeldet. Die Touristen bezw . Pfingst-

ausflügler sah man in Ueberzieher überhaupt in winterlichem Kostüme .
Vom F e l d b e r g aus sieht man nichts als Winterlandschast, nach
dem Stubenwasen , Herzogenhorn. Belchen . Blößling rc. Stellenweise

wurde gestern über 2 Meter Schnee gemessen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 21. Mai .

* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing am Samstag vormittag 11 Uhr den Obersthofmacschall
Grafen von Andlaw und hieraus den Geheimerat Dr . Freiherrn
von Babo zur Dortragserstattung . An der Mittagstafel der

höchsten Herrschaften nahmen Seine Großherzogliche Hoheit der

Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max teil .
Nachmittags 3 Uhr reiste Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogi « nach Bade «, um dort Besuche zu machen. !Höchst-

dieselbe kehrte abends hierher zurück . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog hörte abends von 6 Uhr an den Dortrag des

Legationsrats Dr . Sehb .
— S . llgk. Koh. Hkrtnz Leopold von Nayer « reiste am

Pfingstsonntag ftüh 12.40 Uhr von Straßburg kommend nach
München hier durch. — S . Großh. Hoh. Prinz Max reiste
gestern nachmittag 1 .16 Uhr von hier nach Baden -Baden und kehrte
abends 6.19 Uhr wieder hierher zurück.

cch Ter Stadtrat hat sich einer Eingabe anderer Städte

an den Bundesrat angeschlossen, in welcher derselbe ersucht
werden soll, den Reichstagsbeschlnß bei Annahme des Zolltarifs ,
die Aufhebung des städtischen Oktrois auf notwendige Lebens¬

mittel betreffend , nicht zur Durchführung zu bringen .
-f Z« de» Usingstfeirrtagen hatten sich die Eismänner, aller¬

dings stark verspätet , eingestellt . Das Wetter war an beiden Tagen

wiran die Mehrzahl der Luftschiffe beobachten , bis sie kleiner und kleiner
werdend in der dunstigen Ferne verschwunden.

Mögen die Älstpostkcrrten und die zurückkehrenden Brieftauben nur

gute Nachricht bringen von den einsamen Wanderern auf dem gefahr¬
vollen Wege der Lüste ! Möge es dem Sieger , der den Ehrenpreis Sr .
Kgl. Hoheit 'des Grohherzogs von Baden zum Lohn erhält , gelingen, den

bisherigen ReBord des Grafen da la Bcrulx von 1925 Kilometer zu
schlagen ! —

* * *

Die Ballons haben di« Aufgabe, sich möglichst lange in der Lust

zu halten und dabei einen Ort za erreichen, der von Mannheim in der

Luftlinie gemessen , möglichst weit erntfernt ist. Sieger ist nicht der .

jenige Ballon, der — vielleicht durch conträrv Winde beeinflußt — in

Kurven den weitesten Weg zurücklegt, sondern derjenige, der — mög¬

licherweise schon in kürzerer Zeit — durch Ausnützung der günstigsten

Luftströmungen , am weitesten von dem Auftugsort entfernt niedergcht.
Nach den biMher (Dienstag vormittag 10 Uhr ) eingegangenen

Meldungen dürften die ungünstigen Witterungsverhälttnffe ein« allzu¬

lange Fahrt der Ballons nicht zugelaffen haben. Durch Taubenpost wird

von sämtlichen Führern bedeutender Schrveefall und starker Ballastver¬

brauch gemeldet; van dreien der Luftfahrzeuge , liegen bereits Landungs »

telegvanrme vor : .. .. . .
Zuerst ist danach gelandet der Ballon „Podetmls " (Führer

Hauptmann Spangenberg ) um 4 .30 Uhr früh bei St . Dis

(Frankrerch)
^ h^ ^ foIgte g}aI[ott „Tschudi" (Führer Herr

Ladenburg ) bei Anxonne (Frankreich) und
ebenfalls in Anxonne eine Stunde später Ballon „Düffel -

dorf " (Führer Fabriknt Erbslöh hier ) .
Saint -Die ist Hauptstadt des Arrondissements Saint -Dis in fran -

zösch-Lothringen und liegt an der Meurthe zwischen den Vorbergen der

Vogesen an den Seitenlinie Luneville—St . Dis und Saint -Dis —

Laveline (25 Km . von Epinal ) der franz . Ostbahn.
Auxonne, die Hauptstadt des gleichnamigen Kantons , liegt im

Arrondissement Dijon des französischen Departements Cote d'Or » links

von der Saone , an den Linien Dijon -Pontarlier und Chalon-sur-

Saone —Grat ) der Mittelmeerbahn . ES ist Grenzort deS Herzogtums
und der Freigraffchast Burgund .

_ S adtfsie Dresse ._
kalt und regnerisch ; vielfach wurde wieder eingeheizt . Bon auswärts
liegen zahlreiche Meldungen über Schneefälle vor. So mag
vielen die Lust, bei der uilerftellliche >r Witterung einen Ausflug zu
unternehmen , vergangen sein . Jin Hardtwald und Schloßgarten
traf man verhältnisniäßig wenig Spaziergänger , nur gestern nach¬
mittag, da es etwas aufhellte , war der Besuch ein zahlreicherer .
Durch das 50jährige Stiftungsfest des kathol . Geselle » Vereins
und da§ 30jährige Stiftungsfest der hiesigen Burschenschaft
„ Germania " herrschte am Pfingstmontag in den Hauptstraßen
starker Verkehr. — Da der Aufenthalt im Freien keineswegs ver¬
lockend , zog man es vor , sich unter Dach und Fach zu unterhalten.
Die Varietees waren an beiden Tagen dicht besetzt, ebenso die Fest¬
halle, in der Meister Boettge mit seiner trefflichen Musikerschaar
konzertierte. Auch sonst waren die Lokale dicht besetzt und die Leute
suchten ihren Aerger über die schlechte Witterung durch Reben- und
Gerstensaft zu besänftigen. — Und allen zum Trotz ist heute morgen
wieder die Sonne erschienen ; nun denn, so werden wir uns wenigstens
am „dritten Feiertag" eines wolkenlosen Himmels erfreuen .

>( per Weltkinematograpy welcher mit dem Pfingstsonntag
in der Eintracht sein Abschiedsprogramm begann, bringt nochmals
eine Reihe herrlicher Bilder zur Darftellllng, die allgemeinen Beifall
Hervorrufen. Einige gute dramatische Bilder sind von großer
Spannung . Der komische Teil welcher nur die neuesten Aufnahmen
enthält, ruft große Heiterkeit bei Jung und Alt hervor . Auch in
sportlicher Beziehung hat die Direktion in dem heutigen Abschieds¬
programm Rechnung getragen. Niemand versäume , da heute
Dienstag abend 8V* Uhr unwiederruflich die letzte Vorstellung
stattfindet , sich diese Elite-Abschiedsvorstellung anzusehen .

§ Ein schweres Automobilunglück ereignete sich in der

Nacht vom Pfingstsonntag aus den Pfingstmontag . Wir er¬
fahren darüber folgendes : Anr Pfingstsonntag machten zwei
Herren von hier aus mittels Automobil einen Ausflug nach
Herrenalb , von wo sie abends halb 10 Uhr wieder zurück kamen
und im Restaurant „Friedrichshof " einkehrten . Als sie von
dort etwa um 2 Uhr aufbrachen, luden sie noch zwei weitere

Herren zu einer Spazierfahrt ein . Diese ging durch die Karl¬
friedrich- und Kaisersttaße bis zur Waldhornstraße und von
dort zurück nach dem Mühlburgertor . Beim Kaiserplatz verlor
aber der Leiter des Wagens , der Student Eugen Mergenthäler
aus Baltimore , der mit rasender Schnelligkeit fuhr , wahrschein¬
lich infolge Angetrunkenheit die richttge Steuerung . Das
Automobil rannte mit voller Wucht über den Gehweg an das

Pfrnndnerhans . Durch den Anprall wurden die Insassen her¬
ausgeschleudert, wobei der Student Walter einen Schädelbruch
und der Student Weiß eine leichte Gehirnerschütterung erlitt ,
während ein Diplom -Ingenieur und der Leiter unverletzt davon
kamen. Der Kraftwagen wurde stark beschädigt. Der verletzte
Walter wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er heute früh noch
bewußtlos liegt , während der leicht verletzte Weiß nach seiner
Wohnung geleitet werden konnte. Der Führer des Wagens ,
Student Mergenthäler , wurde vorläufig festgenommen . — Wie

noch mitgeteilt wird , beträgt der Schaden an dem Kraftfahr¬
zeug ca . 2000 JC\ das Vordergestell des Automobils war
gänzlich weggerissen

' und erst nach langer Mühe konnte das

Fahrzeug in eine Werkstätte geschafft werden . Trotz der späten
Nachtstunde hatte sich bald eine große Menschenmenge an der

UrrfHllstelle angesammelt . Am Pftünderhaus würde , ein
Kellerlade« weggeriffen und die Mauer stark beschädigt. ^

Die goldene Jubelfeier des katholischen
Gesellenvereins Karlsruhe.

A«8 der Bereins -Chronik. * - , <*. < *

G Karlsruhe , 21 . Mai . Auf ein halbes Jahrhundert segensreicher
Wirksamkeit konnte am gestrigen Pfingstmontag der hiesige kathol. Ge¬
sellenverein zurückblicken.

Der Verein , aus kleinen Anfängen hervorgegangen , wurde am
10. Mai 1857 , dem Schutzfest des heiligen Joseph , von dem damaligen
Kaplan und späteren Geistl . Rat Oberstiftungsrat Franz Xaver Hüll
in Verbindung mit dem in Konstanz verstorbenen Prälat Dr . Brugier ,
ehemals Vikar an der Karlsruher Stephanskirche , ins Leben gerufen .
— Am Stiftungstag zählte der Verein 71 aktive und 58 inaktive Mit .
glieder , heute weist die Vereinsliste etwa 200 ordentliche und ebeNsoviele
Ehrenmitglieder auf . Um den Verein sehr verdiente Männer aus dem
letzten Decennium sind : Pfarrer Engelbert Hummel -Herdwangen , der
jahrelang dem Gesellenverein in uneigennütziger Weise seine ganze
Kraft widmete, weiter Pfarrkurat August Stumpf an der hiesigen
Bernharduskirche, der sich in wenig Jahren um die Kolpingssache große
Verdienste erworben hat , und nicht an letzter Stelle der derzeitige
Präses des Vereins , Stadtkaplan August Dietrich» der das auch von
Fernstehenden anzuerkennende Verdienst hat , das diesjährige Jubel¬
fest zu einem so denkwürdigen gestaltet zu haben.

Die Ziele und Bestrebungen des Gesellenvereins sind jederzeit an¬
erkannt und nachdrücklich gefördert worden, nicht allein von Katholiken
jeden Standes , selbst Angehörige anderen Bekenntnisses haben der
Kolpingssache warme Interessen entgegengebracht. Auch unser edler
Landesfürst Großherzog Friedrich läßt — was hier besonders herdor-
gehoben werden darf — dem Verein alljährlich zu Weihnachten durch

Die Landung erfolgte bei allen drei Ballons glatt und ohne jeden
Unfall. Di» übrigen Resultate dürften heute nachmittag wohl vollzählig
vorliegen.

Theater, Kaust und Wissenschaft.
--ft Karlsruhe , 20 . -Mai . Der langjährige Ehordirsktor des Hof-

theaters , Herr MusikdirektorWilhelm Guggenbühler, ist an den Folgen
eines schweren Leidens, das ihn indes bis zuletzt noch «pflichttreu seinen
Posten «innehmen ließ, in vergangener Nacht gestorben. Nachdem er
am Pfmgstsormitaig noch ausgegangen, wurde er am Abend von einem
Schlaganfall heimyesucht , cm dessen Folgen er bald darauf verschied .
Guggenbühler war ursprünglich Ovgcmist . Geboren am 4 . März 1854
in Liel bei Müllheim, trat er am 1. April 1883 als Opernsänger in den
Verband der hiesigen Hofbühne, wo er sich mit Erfolg in kleineren
Tenorpartien bewährte. Seit 1883 war er zugleich Korrepetitor für
Solo und seit 189-3 nach Steiners Abgang, Chordirektor des Großh .
Hoftheaters, ein Posten, den er seit 1902 ausschließlich einnohm und
auf dem er Ersprießliches leistete . Sein bescheidenes und freundliches
Wesen sichert dem -dahingegangenen Künstler, aus dessen Schule eine
Anzahl tüchtiger Sänger heovovgingen , ein gutes Andenken. Der Groß .
Herzog würdigte s. Z . seine Verdienste mit dem Titel eines Großh .
Musikdirektorsund durch Verleihung des Zährknger Löwenordens .

---- Merlin , 20. Mai. Die Blätter melden , daß die K o m i sch e
Oder , die unter Leitung des Direktors Gregor zwar künstlerische,
aber wenig finanzielle Erfolge erzielt hat, aufgelöst wird, daß
aber Gregor an anderer Stelle in Berlin ein neues Opernunternehnien
gründen wird . Indes wird zunächst im alten Haus noch weiter gespielt.

— Berlin , 21 . Mai . (Tel .) Der Kgl . Musikdirektor
Edwin Schnltz ist im Mer von 81 Fahren in Berlin gestorben.

a London, 20. Mai . (Tel .) Ingenieur Sir Benjamin
Baker , der Erbauer der Forthbrücke (eine der größten
Brücken der Welt , die über den Forthbusen bei Edinburg führt,
D . R.) und des Nil - DammeS ist gestorben .

Vermischtes .
----- Berlin , 20 . Mai . (Tel .) Den Abendblättern zufolge

wurde die von dem Defraudanten Max Reumann unterschla-
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Zuwendung eines namhaften Geschenkes seine Sympathie bekunden.
So ist es denn nicht zu verwundern , wenn am gestrigen Pfingfttage
die ganze katholische Bevölkerung Karlsruhes und mit ihr Hunderte von
Männern aus allen Teilen unseres Heimatlandes und weit über die
Grenzen Badens hinaus an dem Jubiläum des katholischen Gesellen¬
vereins den regsten Anteil genommen haben. ES gestaltete sich aber auch

die Festfeier — ,
zu einer imposanten, für den Verein denkwürdigen unvergeßlichen. 2

Feierliches Glockengeläuts leitete am frühen Morgen den Festtag
etn . Gegen 9 Uhr begaben sich vom Gesellerchaus aus sämtliche hiesige '

und die auswärtigen Vereine mit ihren Fahnen in geschlossenem Zuge, an >
der Spitze die hiesige Feuerwehrkcchelle , zum

Festgottesdienst * <•
in die Stadtkirche St . Stephan . Die Kirche trug ein reiches, dekoratives
Gewand ; unter dem Chorbogen war ein vierfaches Guirlandengehänge ;
angebracht ; "dazwischen prangte in goldenen Lettern die Zahl „60" mit 1

dem Gruße des Gesellenvereins: „Gott segne das ehrbare Handwerk ! " >

Auch der übrige Raum des Gotteshauses war von dem neuen Stadt - :
meßner Rudigier sinnig geschmückt . Punkt % 10 Uhr nahm die kirchliche :
Feier mit der Predigt des ehemaligen Gesellenpräses, Stadtpfarrer
Martin aus Baden -Baden ihren Anfang. Der Priester legte seinen
meisterhaften Ausführungen die Worte des Psalmiften zu Grunde :

Weinend streuten sie den Samen aus und freudig sammelten sie die
vollen Garben ." An die Predigt schloß sich das von Geistlichem Rat ,
Stadtdekan Knörzer, unter Assistenz des Stadtpfarrers Epp-Tauber -
bischofsheim und Kuraten Stumpf zelebrierte Hochamt an . Während
der Messe brachte der Chor von St . Stephan unter der meisterhaften
Leitung des Chordirektors Steinhart die Missa beatae Mariae Virginis
von Filcke für Chor und Orchester tadellos zum Vortrag . Mit einem
feierlichen Te Deum wurde der Festgottesdienst unter dem Geläute
aller Glocken beendet . - .. .

•

Nach dem Gottesdienst begab man sich zum H
Festakt

in den kleinen Festhällesaail . Dort hatten sich u . a . eingefunden Staats -
rat Exzell. Dr . Reinhard und Ministerialdirektor Geh . Rat Dr . Hübsch,
als Vertreter der Stadt die Herren Stadträte Williard und Dewerth ;
ferner die Herren Generalpräses Monsignore Schweitzer -Köln, Diözesan-
präses Dr . Retzbach-Freiburg , Geistl. Rat Stadtdekan Knirzer und die
Vertreter der hiesigen Pfarreien , dann waren auch erschienen die aus¬
wärtigen Vereine mit ihren Präsides und Abordnungen der hiesigen
katholischen Vereine. Der mit der Büste des Gesellenvaters Kolpinz ge¬
schmückte Saal war dicht besetzt. Mt einer flott gespielten Festouver-
ture von Leutner leitete die Feuerwshrkapelle den Festakt ein , worauf
Herr Otto Rübenacker einen von Frau Lauber gedichteten schwungvollen
Prolog sprach . Nachdem der Präses des festgebercken Vereins , Herr
Kaplan Dietrich, die Festversammlung und insbesondere die Vertreter
der staatlichen und städtischen Behörden, die Vereine und Korporationen
begrüßt, , auch dem Stadtrat für das dem Verein bei seiner Jubelfeier
bewiesene Entgegenkommengedankt hatte , und die Töne eines vom Jubel¬
festchor wirkungsvoll vorgetragenen Chorliedes verklungen waren , hielt
Herr Generalpräses Msgr . Schweitzer die Festrede. Er beantwortete die
Frage : Was ist und was will >der katholische Gesellenverein? Er will
eine Reform des Handwerks auf christlicher Grundlage , er will die jungen
Handwerker zu ganzen Männern , gewissenhaften Familienvätern und
guten Staatsbürgern heranziehen, durch Förderung der beruflichen und
allgemeinen Fortbildung der Mitglieder , durch Pflege religiösen Lebens
und vaterländischer Gesinnung, durch Veredelung des geselligen Lebens.
Herr Diözesanpräses Dr . Retzbach überbrachte Grüße vom Herrn Erz¬
bischof und betonte die sittlich-religiöse Aufgab« des Gesellenvereins im
engen Anschluß an Kirche und Geistlichkeit . Namens des Stadtrates
Karlsruhe beglückwünschte Herr Dewerth den festgebenden Verein unter
sympathischerAnerkennung seiner Leistungen auf dem Gebiete der Hand -
Werkerfürsorge und der Siziaftolitik . An Seine Königliche Hoheit den
Großherzig , den fürstlichen Gönner des Vereins und hohen Wrderer
sozialer Arbeit , sowie cm Se . Exzellenz Erzbischof Dr . Rirber wurden
Begrüßungs - und Huldiguzgstelegrcrmmeabgesandt. Mit den wuchtigen
Klängen deS „Niederländischen Dankgebetes" beschloß der JubiläumS -
chor den eindrucksvollen Festakt. — _

Zur Mittagsstunde nahmen alsdann die Vereine das Mittagsmahl
in den verschiedenen Gasthäusern der Stadt ein . Gegen 3 Uhr sammel¬
ten sich die fremden- und Ortsdereine in den ans Gesellerchaus an¬
grenzenden Straßen zum

j .j ■- ' 15 e ft $ « g, v ®1*'-'
" Kurz nach halb 4 Uhr setzte sich der imposante Zug unter

Trompetengeschmetterund Trommelwirbel in Bewegung. Etwa 00 aus¬
wärtige Vereine mit über 500 Mitgliedern, hunderte von Männern
sämtlicher Hiesiger katholischer Vereinigungen marschierten in bester
Ordnung im Zuge, der vom Gesellenhaus seinen Weg durch die Leopold- ,
Krieg -, Westend -, Amalien-, Körnefftraße, an der Stadtkirche vorbei
zum Pfarrhaus , und von da über 'den Friedrichsplatz durch die Erb¬
prinzen - und 'Karl -Fviedrichstraßezur Festhalle nahm . Am Pfarrhaus
St . Stefan wurden die Zugteilnehmer besonders freundlich bewill¬
kommnet; unaufhaltsam drängte der Vorbeimarsch , die im Zuge ver¬
teilten 4 Müsikkapelleln spielten >die flottesten Weisen, die Fahnenträger
senkten die Fahnen und unter stürmischen Hochrufen entboten die
Kolpmgssöhne der dort versammelten Geistlichkeit ihren ehrfurchtsvollen
Gruß .

Im großen Saale der Festhalle fand um 8 Uhr beginnend ein
Festbankett ,

statt , das sich eines so außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte , daß Saal und Galerie -bis auf den letzten Platz besetzt waren .
Viele mußten mit einem Stehplatz fürlieb nehmen. Dem Festbankett

gene Summe von 50000 <M bis auf 2000 vorgefunden .
40 000 Jt hatte er auf dem Friedhof zu Lichtenberg vergrabe » .

- - Stettin , 20 . Mai . (Tel.) Amtliche Meldung . Gestern ftüh
4'/, Uhr sind eine Lokomotive und sechs Wagen eines

Rangierzuges dicht am alten Breslauer Bahnhof in
Stettin bei ' offener Drehbrücke in die Parnitz gestürzt . Der
siebente Wagen entgleiste und blieb auf der festen Brücke
stehen. Die Brücke ist nicht beschädigt. Der Lokomotivführer
ist l e i ch t. sonst niemand verletzt . Die Ursache ist in Unaufmerksam¬
keit des Personals zu suchen .

— Kiel , 21 . Mai . (Tel .) In der Nähe des Ostseebades
Schlichsee kenterte ein Segelboot . Die drei Insassen , der Ober¬
lehrer Brambach aus Itzehoe, Marinesekretär Koch und der
Student Merker aus Kiel, ertranken.

---- Wiesbaden, 21 . Mai. (Tel.) Auf der Kleinbahn Elt¬
ville—Schlangrnbad erfolgte am Sonntag Nachmittag bei dem
gesteigertenPfingstverkehr infolge Entgleisung des ersten Wagens ,
welcher umfiel, ein schweres Unglück , bei dem ca. 40 Personen
teils recht schwerverletzt wurden. Ueber dm Unterbau der Bahn :
wird seit ihrem Bestehen Klage geführt. (L .-A .) '

Kopenhagen, 20 . Mai . (Tel .) Nach einer Meldung
aus Thorshavn , der Hauptstadt der MrörinselN , ist ein mit /
acht Mann besetztes Fischerboot aus Hove untergegange « .

— Bayonne , 21 . Mai . (Tel .) Während eines gestern hier
veranstalteten Radrennens ist die Zuschauerbühne eingestürzt, '

wobei mehrere Personen leicht und drei erheblich verletzt
wurden .

hd Gent , 20 . Mai . (Tel .) Zwei Artilleristen , welche eine
Bootsfahrt unternahmen, sind mit dem Boot gekentert und er¬
trunken.

— Bijsk (Gouvernement Tomsk) , 20 . Mai . Hier find
150 Häuser niedergebrpnut und mehrere hundert Bewohner
dadurch obdachlos geworden. Infolge eines heftigen Sturmes
breitete sich das Feuer so schnell aus , daß die Löschnngsarbeite « ,
unmöglich waren.

'
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K «rdische N ^ esfe .Wwmfl «, stantsmt Seubert , Senatsprüsident Lies , Gch . Finanzrat« tamer ; ferner der General Präses der GesellenvereineMons. Schwritzcr -Diögescmpräses Dr . RetzbachHreiburg, Sradtdekan Geists. Rat« uörzer. sowie die Präsides der Gesellerwrein« »on nah und fern . AlsVertreter der Stadt war Herr Stadttat Williard anwesend. Mt demE der Feuerwehvka pelle unter Herrr . Kapellmeisters Hellmuth treff¬licher Leitung flott gespielten „EiiMigsmarsch der Gäste auf Wartburg "aus Tannhäuser , welchem die Judel -Ouvertürs von Weber folgtê wurdedas Festbankett eröffnet. Der eigens zu dem Jubelfeste gebildet» Chorurster der Leitung seines Dirigenten Herrn Hauptlchrer Wölfle-Karls -nche tmt£ afSibamii 4>erv stirmmurgs>voR»n Eho» „Gott zum Gruh " vonAnyerer sehr präzis vor . Der Präses des lach. Gesellenvereins Karls¬ruhe, Herr Kaplan Dietrich, 'übermittelte im Namen des Jubelveremsallen Festgästen den Willkommensgvuß. In feiner Begrüßungs -anspvache betonte derselbe u . a . , daß Herr 'Schuhmachermeister Wackervon den Mtbegründern des Vereins der einzige sei . der das goldeneJubelfest erlebt hat . Herr Kaplan Dietrich begrüßte im Besonderenden Festredner Herrn P . Bonabentur « Krotz -Berlin , gab seiner FreudeAusdruck, daß di« EinwohnerschaftKarlsruhe dem lach. Gesellenvereia inden letzten Wochen so großes Entgegenkommengezollt habe und dankteallen Männern und Mitarbeitern , die zu dem schönen Gelingendes Jubelfestes beigetragen . Die Festrede hielt Hr . P . BonaventuraKrotz-Berlin . In seinen fast Inständigen Ausführungen verbreitetesich der Redner über den Wert der kath. Gesellenvereine und dannüber die heutigen Verhältnisse im öffentlichen Leben, in religiöser,sozialer, politischer und wirtschaftlicher Beziehung. Mit dem Wunschean die Festversammlung : Treu zur kath. Kirche und Glauben zu haltenund treu zu Kaiser und Reich , das Gott allezeit schützen möge, schloßder Redner seine wohldurchdachte, mit stürmischem Beifall aufgenom-mene Festrede. Herr Stadtdekan Geistl. Rat Knorzer, der in kurzenAndeutungen die Entwickelung des Karlsruher kath. Gesellenvereinsschilderte, übermittelte dem Jubelverein die Glück- und Segenswünscheund gedachte in beredten Worten des deutschen Kaisers und des Groß¬herzogs von Baden . Mit dreifachem Hoch auf Kaiser und Großherzogschloß der Redner seine Ausführungen . Die Huldigung auf den PapstPius X . und den Erzbischof Dr . Rörber -Freiburg brachte Gr . Werk¬meister Gaßmann -Karlsruhe dar . Im Verlaufe des Abends trafenvon auswärts eine Anzahl Glückwunschtelegramme ein, von denen derPräses Herr Kaplan Dietrich einige zur Verlesung brachte. Nachdemder Jubiläumschor noch einige Lieder und die Feuerwehrkapelle einigeMusikstücke mit schönem Gelingen vorgetragen , hatte das gutverlauffneFestbankett sein Ende erreicht.Ein Gottesdienst in der St . Stephanskirche für die verstorbenenMitglieder und Wohltäter des Vereins und am Nachmittag ein Aus¬flug nach Baden-Baden, werden heute die goldene Jubelfeier deskath. Gesellenvereins, um die sich der Präses Herr Kaplan Dietrichbesonders verdient gemacht hat , beschließen .Auf die ErgebenheitZ- bezw. Begrützungstekegramme, die währenddes Festaktes an S . K. H . den Großherzog und den Erzbischof S . Exz.Dr . Rörber -Freiburg abgingen, sind folgende Antworttelegramme ein¬gelaufen :

„Für die freundliche Begrüßung des zum 50. Stiftungsfeste ver¬sammelten kath. Gesellenvereins danke ich den Mitgliedern recht herz¬lich. Ich erwidere diesen Gruß mit treuen Wünschen für Ihr ferneresWohlergehen und für reiche Erfolge Ihrer Bestrebungen . Die Groß -zogin-schließt sich diesen Wünschen dankbar an . Friedrich, Großherzog."„Dem Jubelverein und allen um Kolpings Fahne gescharten jungenMännern und deren Freunden Dank für ihren Festgrutz und sendetvon Herzen bischöflichen Segen . Thomas, Erzbischof ."

Telegramme der „Bad. Presse".' — Potsdam , 20. Mai . Um 1 Uhr fand gestern bei denMajestäten Frühstückstafel statt, woran auch die Mitglieder derrussischen Botschaft teilnahmen und wobei der Kaiser auf die Ge¬sundheit des Kaisers von Rußland trank, der gestern seinen Ge¬burtstag feierte.
M . Berlin , 18. Mai . Der „Rtichs-Aurrigtr" meldetamtlich: Durch allerhöchste Ordre vom 17. Mai ds. Js . ist an¬geordnet, daß di« bisher mit dem Auswärtigen Amt verbundeneKolonialabtriluiig nebst dem Oberkommando der Schutztruppefortan eine besondere dem Reichskanzler unmittelbar unterstellteZentralbehörde unter der Benennung„ Reichs -Kolonialamt "

zu bilden hat. — Weiter veröffentlicht der „Reichs-Anzeiger " dieErnennung Deruburgs zum Staatssekretär des Reichs Kolonial-amts, des Chefs der Reichskanzlei Geheimrat v. Loebell zumUnterstaatssekrrtär in der Reichskanzlei und dem bisherigen Vor¬tragenden Rat beim Finanzminister Dr. Hans v. Günther zumVortragenden Rat in der Reichskanzlei , dem bisherigen Abteilungs-Dirigenten im Auswärtigen Amt Wirk!. Geheimen LegationSratDr . v. Schwarzkoppen zum Direktor im Auswärtigen Amt.hd Madrid, 20. Mai. Die Londoner „Publifhers Preß"
erfährt von hier, daß geheime Unterhandlungen zwischen demPrätendenten Don Carlos und der spanischen Regierung statt¬gefunden haben. Die spanische Regierung zahlt infolge des imGeheimen getroffenen Abkommens eine Million FrancsDon Carlos, der sich seinerseits verpflichtet , das beabsichtigteManifest an seine Anhänger in Spanien nicht zn erlasse«. Diespanische Regierung sieht sich zu diesem Schritt durch das An¬wachsen der Karlisten -Bewegung genötigt.= a Lissabon, 19 . Mai . Die Blätter melden , der Kron¬prinz werde demnächst eine auf drei Monate berechnete Afrika -reise unternehmen . Er werde in Kapstadt landen , die Gruben¬bezirke von Britisch -Südafrika besichtigen und sich , von dort nachLouren ^o -Marqncs, Beira, Mozambique und Dentsch-Ostafrikabegeben. Die Rückreise erfolgt von Siansibar aus über Suez .= Paris, 20 . Mai . Dem Vernehmen nach steht die U n -terzeichnung des fvanzösifch - japatnischew Ab¬kommens jetzt unmittelbar bevor .= Warners , 20. Mai. (Dep. Sarthe). Hier ist ein Infan¬terist verhaftet worden, der als Spion mit einer ausländ¬ischen Macht im Briefwechsel gestanden hat. Der Mann hatein volles Geständnis abgelegt und auch die Namen derjenigenPersonen genannt, mit denen er Beziehungen unterhalten hat=7 AI,«scher , 20. Mai . (Reuter.) Die A r a b e r st ä m m tam Euphrat und Tigris sind wieder im offenen Aufruhr .Die türkischen Behörde » sind außer Stande , den Aufstandzn unterdrücken.

— Pasadena (Kaltformen), 20. Mai. Der frühere Ge¬sandte der Vereinigten Staaten in Peking, Conger , ist hiergestorben.
= 2 Boston , 20 . Mai . ( Auf dtsch . - atl . Kabel .) Zu Ehrender Offiziere des hier liegenden deutschen Kreuzers „Bremen"

denen eine herzliche Aufnahme zuteil wurde , ist eine Reihe vonFestlichkeiten veranstaltet worden , unter anderem gab derGouverneur von Maffachnsetts ein Festmahl , zu diem sämtlicheOffiziere geladen waren . _
Die Kundgebungen der südfranzösischen Weinbauern .= tzker»1,«a«. 20. Mai. (Tel.) Zu der für gestern augesetzte»Kundgebung der von der Weinbaukrisis betroffenen Wein¬bauer» trafen diese seit den frühen Morgenstnnden zu Tan sende»in Sonderzügen und zahllose » andern Gefährten hierein. Die Bahn-und Polizeiverwaltwrg hatte» Mühe , die Ordnung aufrechtzu-

- rhalten. Rund um die Stadt sah man Gruppen im Freienlagern , die ihre Mahlzeit einnahme ».Um Mittag nahm der von den unzufriedenen Weinbauern ver¬anstaltete DemonstrationSumzng seinen Anfang. Die Zahlder Teilnehmer an dem Zuge wird auf mehr als 180000 ge -chätzt. Eine große Menschenmenge wohnte ihm alsZuschauerauf der Straße sowie von Balkonen, Fenster» und Dächern aus bei.An den Umzug schloß sich eine Massenversammlung unterre lein Himmel an. Die Ruhe wurde nicht gestört.
Unruhe « in Persien .--- Teheran. 20. Mai. (Petersb . Telegr.-Ag.) Zn Tabrisind bedeutende Unruhen ausgebrochen. Die Mitglieder derörtlichen Medschlis und Geistlichkeit » denen eine große B olks¬menge voranzog, besetzten das Telegrapheuamt und ver¬langte» die Bestätigung der Grundgesetze durch den Schah.Die Bevölkerung Tabris fordert diejenige anderer Städte auf,diese Forderung telegraphisch zu unterstützen. Die Bazars wurdengeschlossen.

Aehnliche Unruhen fanden auch in Nescht , Kermanschahund Schiras . wo der Gouverneur an heiliger StätteZuflucht suchen mußte , statt. In Teheran wurde der frühereDrin ist er fi)r Zölle und Post, Raus , von einer Volksmengeangehalten die von ihm Geld verlangte . NanS , der Droh¬briefe erhalten hat, wird von der persische» Wache beschützt .
Zur marokkanischen Angelegenheit .

r
== Melissa, 19. Mai. Der marokkanische Dampfer „ Gaida'hak Mar Chica bombardiert . Die Aufständischen habendaraufhin vor Tagesanbruch das Fort Marchika verlassen .Oie scherifischeu Mannschaften rückte» dorthin vor, wobeiie die Schuppeugebäude der alten Faktorei nied erbrannteu .leber die Ebene von Akamau ziehen Rauchwolken . Am Horizontleht man Flammen. _ZurReform - u. Nevollitlonsbewegliiig in Rutzland.-- - tzketersöurg, 20. Mai. Aus Anlaß des Geburtstages)eS Kaisers fand gestern in Zarskge - Scelo ein Empfangtatt, bei dem ru a. Ministerpräsideut Stolypin u. sämtlich «Minister , der ReichsratSpräsident Akimosf und derPräsident der Reichsduma Golowin , zugegen waren. Anden Empfang schloß sich ein Frühstück.

Die Verschwörung gegen den Zaren,üd Petersburg, 20. Mai. Der „Daily Telegraph" meldetvon hier, daß die Untersuchung genügend Beweise der Existenzder gemeldeten Verschwörung gegen das Leben des Zaren undauch gegen das des Großfürsten Nikolaus und den Minister.Präsidenten Stolypin geliesjert hat . Die Verschwörer hattenweitgehende Pläne ausgearbeitet. Zuerst sollte ein Kosak derLeibgarde versuchen , den Zaren mit einem Dolche zu töten . Mrden Fall, daß ihm dies nicht gelingen sollte, sollten andere Ko-aken der Leibgarde in das kaiserliche Schloß dringen und einBombenattentat gegen de» Zaren versuchen. Für den Fall, daßauch dieser Versuch mißlänge, sollte eine Milchfrau, welche aufihrem Rundgang den Zaren öfter sah, eine Bombe gegen denKaiser werfen . Außerdem hatten die Verschwörer Vorberei¬tungen getroffen , den Sonderzug des Zaren auf der Eisenbahnzwischen Zarskoje Selo und Peterhof, wohin sich der Zar demnächst begibt, in die Luft zu sprenge«.hd Petersburg, 21. Mai. Bei Untersuchung der Verschwö¬rung gegen das Leben des Zgren werden immer gefährlicherePläne entdeckt. Darnach sollte nicht allein der Zar, sondernauch der kleine Thronfolger ermordet werden , ebenso der einzige Bruder des Zaren, Großfürst Michael , der im Palais zuGatschina wohnt. Diese Anschläge sollten gleichzeitig ansgeführt werden.
Ein Unteroffizier der Leibwache meldete seinem Borgesetzten , Verschwörer hätten ihm 10000 Rubel sowie einenPaß versprochen, damit er sofort ins Ausland entfliehen ^könne. Die Vorgesetzten befahlen ihm, das Angebot scheinbaranzunehmen und die Unterhandlungen mit den Verschwörer»ruhig fortznsetzen, um das ganze Netz der Verschwörer in dieHand zu bekommen. Der Erfolg war überraschend. Bishersind bereits 80 Personen festgenommen worden, darunter einErzieher des kaiserlichen Alexander - Lyzeums . Ein Dnma-Depntierter der linken Fraktion soll sehr kompromittiert sein .Im Vereinslokal der sozialdemokratischen Duma-Fraktionwurde Haussuchung abgehalten , welche die ganze Nacht an'dauerte . Unter den dort versammelten 80 Personen waren50 Frauen. Viele Personen weigerten sich , ihre Personalienanzugeben . 10 Personen wurden in das Gewahrsam derStaatspolizei geschaffft, darunter drei Rechtsanwälte . Gegenau 60 Kilogramm Papier wurden beschlagnahmt. Die mitverhaf¬teten Dumadepntierten wurden nach genauer Untersuchung so¬fort freigclassen . Sie riefep ! telephonisch den Ministerpräsi¬denten Stolypin an, der ihnen erklärte, es sei nicht seine Pflicht,sich in die Angelegenheiten der Proknratur zu mischen. <L. -A.)— Petersburg , 20. Mai . Der Kongreß der Partei der Oktobristensprach in seiner gestrigen Sitzung dem Kaiser die Ergebenheit, sowie dieEntrüstung über den Anschlag ans , di« geplant gewesen , aber zum Glückvereitelt worden sei. Weser Beschluß rief in der Versammlung großepatriotische Begeisterung hervor. Die Nationalhymne wurde gesungen.Die Versammlung beschloß ferner eine Resolution , in der die tiefe Ent¬rüstung über die politischen Morde ausgesprochen wird und in der derKongreß bedauert, daß die Duma bisher keine Worte der Mißbilligunggefunden habe.

— Petersburg , 20. Mai . In der heutigen Sitzung der Duma ver¬las der Präsident zunächst einen von den Mitgliedern der Rechten ein-gebrachten Antrag , in den an den Minister des Innern die Anfrage ge¬richtet wird , ob die Gerüchte von einem Komplott gegen denKaiser auf Wahrheit beruhten und wenn dies der Fall sei , ober der Duma Einzelheiten darüber mitteilen könne.Der Ministerpräsident Stolypin erwiderte , obgleich die Interpel¬lationen nicht zu denen gehöre, die die Regierung zu beantworte « habe,wolle er doch mit Rücksicht auf die Gefühle , welche die Dumamitgliederbewegten, die amtlichen Berichte mitteilen » die durch die „Pet . Tel .Ag ." veröffentlicht werden würden :Im Februar dieses Jahres hätte die Petersburger Sicherheitsbe-hörde die Mitteilung erhalten , daß sich in Petersburg eine Gesellschaftgebildet habe, welche den Zweck habe, eine Reihe terroristischer Aktezur Ausführung zu bringen . Darauf sei eine lange Untersuchungeingeleitet worden, um die Mitteilung auf ihre Wahrheit zu prüfen .Es seien eine Reihe von Personen ausfindig gemacht worden, welche alsMitglieder In diese Gesellschaft eingetreten seien oder geheime Bezieh¬ungen mit ihr unterhalten hätten . Die Mitglieder hätten sich inihren Wohnungen, die sie stets mit großer Heimlichkeit gewechselthätten , Bericht erstattet und in ihren Berichten und Briefen geheimeTexte und Worte gebraucht. Am 13. April seien 28 Personen, diedieser Gesellschaft angehlrten , verhaftet worden und am 17. April habedie Sicherheitsbehörde der Staatsanwaltschaft die Gründe für die Ver¬haftung mitgeteilt . Die Staatsanwaltschaft habe an demselben Tageeinen Untersuchungsrichter mit der weiteren Untersuchung der Ange¬legenheit beauftragt , die sofort begonnen habe und bis jetzt ohne Unter -hrechnng jortgesührt worden sei. Durch die bisherige Untersuchung

sei feftgestelli , daß viele der verhafteten Personen in die Partei derSozialrevolutionäre eingetreten seien, um einen Anschlag gegenKaiser ins Wert zu sehen und Gewalttaten gegen den Großfürst, ,Nikolaus Nikolajewitsch und den Ministerpräsidenten Stolypin zn be.gehen . Die Mitglieder der Vereinigung hätten versucht, in das kaiserl .Palais vorzudringen, doch sei dieser Versuch nicht gelungen . >Nachdem Stolypin diese Mitteilung gemacht hatte , nachm chx .Reichsduma einstimmig folgende Tagesordnung an : „Von lebhafterFreude über die glückliche Rettung des Kaisers ans 'dar Gefahr , die ihp
'bedrohte, erfüllt voll tiefer Entrüstung über den verbrecherischen Anschlag,geht die Duma zur Tagesordnung über .

"
Nachdem die Beifallsbewegung sich gelegt hatte , betraten die Sozia¬listen und di« Mitglieder der Arbeitspartei , die dem Anfang dev Sitznagfern geblieben waren, den Saal . ^

Terroristisches.= tzfetersöurg, 19 . Mai . In der vergangenen Nacht wurdem Wiborger Stadtteil ein Schutzmann auf Posten er-'
chosfeu , ein zweiter schwer verwundet .— Bjelostok (Russisch -Polen), 21 . Mai. Der hiesigeangesehene Arzt Mines wurde von zwei unbekannte» Männer»erschossen. Die Mörder entkamen.— Tscheskassy, 18 . Mai. Unbekannte Räuber erschlugenden Kassierer einer Zuckerfabrik und raubten ihm 11000 Rubel .— Sinferopol , 18 . Mai. Fünf maskierte bewaffneteLeute haben heute Nacht auf dem Weg zum Bahnhof einen Kasierer der Asowbank überfallen und raubten 30000 Rubel. DieRäuber sind entkommen.

----- Minsk, 20. Mai. Unweit der Station Musavjowsbrachten Räuber nachts einen Eisenbahnzng znm Stehen und .versuchten, in den Waggon einzudringen , in dem einigelassen boten der Bahn saßen , die zu Lohnzahlungen aus derBahnlinie 200 000 Rubel mit sich führten. Zwischen den Räubernund den den Zug begleitenden Soldaten kam- es z» einem Fruer -gefecht, bei dem erstere schließlich gezwungen wurden, dieFlucht zu ergreifen .
bck Kdeffa, 21. Mai. Auf der P reobraschenskajastraße .neben dem Gebäude der Polizeimeister-Kanzlei wurde gegen zweiPolizeioffizier « und mehrere Schutzleute eine Bombe ge¬worfen. Die beiden Offiziere wurden getötet , die Schutz¬leute und mehrere Passanten schwer verwundet . Einer vvnden Tätern wurde erschossen, zwei verhaftet . Die Sttaßewurde sofort von Militär besetzt und in verschiedenen Vierteln derStadt kam es alsbald zu Judeu - Mißhandlungen . (L. A.)Das Ausland.— Paris , 20. Mai . In dem im Studenterwiertel gelegenen Cochin-Hospital wurden vorgestern ein schwer verletzter junger Rnsse ausgenom¬men, dessen Begleiter , ebenfalls ein Rnsse , dem Hauptarzt « itteilte , daßsein Landsmann , ein gewisser Iwan Petrow aus Markow, beim Han¬tieren mit einem Revolver sich schwer verwundet habe. Der Begleiterentfernte sich hierauf eiligst. Die ärztliche Untersuchung ergab, daß derangebliche Petrow an beiden Händen und im Gesicht furchtbare, offenbardurch eine Explosion beruvsachte Verletzungen -hatte .Die Polizei wurde von dem Vorfall verständigt und nach einem ein¬dringlichen Verhör gab Petrow an , daß er im Zimmer eines Kameradenein gewisser Slepner , beim Anfertigen von Patronen durch di« Explosiondes Pulvers verletzt worden sei . In dem Zimmer des Slepner wurdenin der Tat noch Spuren einer starke « Explosion festgestellt . Ein Tischwar zertrümmert und an der Wand die Tapeten verbrannt .Der schwer verwundete Russehatte vor etwa 2 Monaten ein Zimmerin der Ru« collegiale Intel dem Namen Gmirnoff gemietet. NachSlepner,der seit einigenTagen aus se'

merWohnung verschwunden ist, wirdeifrig gefahndet. Man glaubt, 'daß Petrow (Gmirnoff ) und Slepner bcarussischen Terroristenpartei angehören und vevsucht haben, Bombe» an¬zufertigen.

Waflerstand des AtzeinS .Foussauz . Hafenvegel. 18 . Mai. 4,24 m (17 . Mai. 4,22 m),Schnsserinfek, 21. Mai. Morgens 6 Uhr 3.20 m.Kehl. 21 . Mai . Morgens 6 Uhr 3,52 m.Klara«. 21. Mai. Morgens 6 Uhr 5,15 w. gef. 0,09 m.Mannheim, 21 . Mai. Morgeris 7 Uhr 4.94 w.
Mergnügungs- rmd Werems-Anzerger.(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.)

Dienstag den 21. Mai :Apollotheater. 8 Uhr Varieteborstellnng.1. Lthletic-Sport -Club Germania . 149 Uhr UebungSstundei. Nußbaum.Bürgerverein der Südweststadt. 8% U. Zufammenkft. i. Tiroler , Nebenz .Deutsch». Handlungsgehilfenvb. 9 Uhr «Sitzung Moninger , Kontordicrsaal.JLichS Zitherverein . 8% Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.1. Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A. B. Priutz , Hervenstr.Mandolinenklub. 8% Uhr Probe für Anfänger . Palmengarten .Turngesellschast . 8 Uhr Turnen für Aktive im Realgymnasium .Turngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig. 9 U . Zuskft i . Landsknecht.Zitherklub. 8% Uhr Probe mi Prinz Karl .
Der unförmige Leib bei Kindern mit Rachitis, welcher durch diestärkeren Darmgärungen hervorgerufen wird und die Schlaffheit derMuskulatur werden am leichtesten beseitigt durch die Ernährung mit„K u f e k «"-Kindermehl, welches , selbst gärnngsnnsähig , im Darm desKindes gärungswidrig wirkt und andererseits auch die Schlaffheit der ge¬samten Muskeln beseitigt. 2370«Baby ’s zarte Haut

ben Aerzten wärmstens empfohlenen Myrrholin - Seife .
_
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Ueberall zu haken

Unentbehrliche Zahn -CrSme .erhalt die Zähne rein , weis » -und getuad .
©QOto

Zabnatelier W . FMdmann221 Kaiserstrasse 221.
Spezialität Kronen - und Brfickenarbeit .Verlange ! Sie die Broschtre über Zahnpflege .<̂ > Sie erhalten dieselbe kitteales . 4063
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Berzeichuis der

Großfchmetterlinge
der Umgegend von Karlsruhe mit Baden , Bruchsal, Durlach und
Ettlingen nebst Angabe über deren Erscheinungszeit und Fundorte

von Maschinen -Jngenieur Hermann Gaurkler .
Preis Mk . 1 .8»

ftanko bei Voreinsendung von Mk. 1.60 .
Für Schmetterlingssammler ein unentbehrliches Lehrbuch ,

dessen Inhalt durch Beifügung eines Schmetterlingskalenders und
eines alphabetischen Verzeichnisses der Arten vervollständigt wird.

Am Deutschlands große» Tugen.
Erinnerungen an den Krieg von 1870/71

mit einem Anhänge : „Nach 25 Jahren " und „Ein Nyffhanser -
traum", Jnbiläumsfestspiel von Albert Aerxog.

Preis für Abonnenten der „Bad. Presse" : geheftet 30 Pfg .,
feilt geb . Mk . 1 .50 , nach auswärts mit Portoberechnung.

Vorzügliches Geschenk für die reifere Jugend .

Großer Prachtglobus
104 cm Umfang, 33 cm Durchmesser , 54 cm Höhe, 18 farbig aus¬
geführt, auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehrliches
Orientierungsmittel, zugleich elegantes u. praktisches Schmuckstück

nur Mk. 8 .80
statt Mk. 20 . — , nach auswärts inkl. Kiste Mk. 10 .— franko .

Mit Meridian Mk. 10 .50 , ftanko Mk. 12 .—.

Landkarte von Suropa
mit den Eisenbahnen, Dampferverbmdungen u. Kabellinien. Außer¬
dem die Wappen der europäischen Staaten in farbiger Ausführung

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk . 1.50 franko .

machen will, benütze den bereits in mehrere » Auflagen erschienenen
vortrefflichen u . an Karten » . Bildern reich ausgestattctcn Führer :

Ei« Führer durch Freiburg und Umgebung, das
4 ^ Höllenthal und de« südl . Schwarzwald.
BL. Mit anerkannt vorzüglicher Uebersichtskarte des südl . Schwarzwaldcs, .
j | 1 Spezialkarte vom Höllenthal, Freiburg — Titisee — Neustadt , g |
v - 1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wcgekarten vom Feldberg, Schauins-
a . land, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.
JE » erlag toonF. Thiergarten (Badische Presse) l |
^ i« Karlsruhe.

------ - Preis Mk. 1.2« . -- --- -- , ,
Sp Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . — Gegen EinsendungV

von Mk. 1 .30 in Marken erfolgt Frankozusendung.

Alle Linien , auf welchen Schnellzüge verkehren , sind rot eingedruckt .
Größe 115 130 cm

nebst einem Stations-Verzeichnis und Verkehrs-Handbuch
früher Mk . 3.00 ,

jetzt nur Mk. 1.80
nach auswärts für Porto und Verpackung 50 Pftz mehr.

Wandkarte
von Südwestdeutschland

(Württemberg, Baden, Elsaß-Lothringen. Nheinpsalz und
angrenzende Landerteite)

enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehr»
wege und örtlichen Verhältnisse , auch der Landesgrenzen ; samt»
liche Städte, Flecken, Dörfer, Mühlen, Windmühlen, Fabriken^
Ziegeleien , Aussichtstürme, Schlösser , Ruinen, Fvrsthäuser fiat

mit besonderen Zeichen vermerkt

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk . 1.50 ftanko .

Landkarte von Bade » nnd
Württemberg

mit einem Verzeichnis des Flächeninhaltes der Kreise und Amts¬
bezirke, sowie einer Zusamnienstellung sämtlicher Städte und aller

größeren Ortschaften mit Angabe der Einwohnerzahl

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk . 1.80 franko .

Zu beziehen von

F. Thiergarten , Beckz der „M Piche
",

Karlsruhe, Lammstraße 1b.

Fahrnis-Versteigerung .
Mittwoch den 22 . Mai d . I ., nachmittags 2 Uhr beginnend,

werden

Rriegftratze Nr . 2 . Stock,
im Auftrag des Herrn Dr . A. Levis , Rechtsanwalt hier , nach-
verzeichnete Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 groß . Aktenschrank mit gemalten Glastüren und
Planschiebladen, 2 gr . Zeichentische mit Böcken, 1 Licht¬
druckkasten, 2 Kopierpressen, wertvolle architektonische
Werke, mehrere Rollen Zeichenpapier, 2 Diplomatenschreib¬
tische, 1 Schreibstuhl, mehrere Hocker, Bureaugaslampen,
sowie noch verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet, besonders mache die Herren
Techniker auf die Gegenstände, welche sehr gut erhalten sind ,
aufmerksam. - 8086 t'

22 4-
M . Wirnser ,

Vorsitzender vom Ortsgericht ii .

Fahrnis Versteigerung
Freitag den 24 . Mai l . I ., vormittags 8 Uhr
beginnend, werden im Auftrag

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlungöffentlich versteigert:
7 Bettstätten mit Rost und Haarmatratzen , Federbett¬

werk, 4 Waschkommoden mit Marmorplatten, 4 Nachtttsche
mit Marmorplatten . Kommode , mehrere Schreibtische mit
und ohne Auffatz, sowie verschiedene andere Tische , 1 ver¬
goldeter runder Tisch mit wetßer Marmorplatte, Tische,
sowie Spielttsche, 2 Garnituren, Sofa , Fauteuils mit Sessel,
6 Wienerstühle 1 Klavierstuhl, 2 Chaffelongue, versch. gr.
Spiegel . Etagäre , ein- und zweitür. Schränke, Chiffonnier,
1 gr . Partie Bilder , darunter 6 Jagdbilder, 3 Oelgemälde,
2 eiserne Waschgestelle , 3 Handtuchhalter , 1 Zinkbadewanne
mtt Ofen, 1 Eisschrank , 5 gr . Bilderkisten, Nippesachen ,
Leuchter und Erdöllampen, sowie noch verschiedenes
Hausgeräte

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
« I . Wirnser ,

8I62 .2.1 Vorsitzender vom Ortsgericht n .

Oeffentliche

Massage
und elektrische 4806*

yihratlonsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt .

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 %

Andere Reparaturenebenfalls billigst
unter Garantie. 871*

Carl Siede
Uhren -Reparatnr.Anstalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hanptbahnhof .

Hobel .

Vereinspreise
jeder Art *

Karlsruhe
Billigste Preise .

Versteigerung .
Im Aufträge des Herrn Konkursverwalter Carl Xagel , Karlsruhe ,

werde ich in Karlsruhe , Akedemiestraße 30 (im Saale der
Karlsburg ), am

DiMtttßß st» 23. M 1907, »t-mttizS 2 Uhr itgiintnl ,
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

8 taqd. Schlafzimmer-Einrichtungen
««ch sehr geeignet für Hotels , bestehend aus : 8116.2.2

* je 1 Spiegelfchrank , 1 Waschkommode mit Marmor und Spiegcl-
anfsatz, 1 Nachttisch mit Marmor , 1 Bettstelle mit Patentrost und
Schoner, 1 dreiteil. Capoc-Matratze nnd Keil , 1 wollene Bettdecke,
1 Kofferbock , 2 Stühle , 1 Tisch, 1 Chaiselongue mit Moquettbezug .

Die Sachen sind wenig gebraucht . Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Berwarth , Gerichtsvollzieher .

An gutem 6870.20.8

Mittags- u. Abendtisch
können noch einige Herren teflnehmen .

Lre »gßtt« tze 10 , 2. Swck .

Deutsche Dogge»
6 Monate alt, raffcecht, ist preiswert
zu verlausen. 8079.5.2

« rengfirgtze 10, II.

Alle Sorten Holz - und Polfter -
möbel, vollständige Betten, Spiegel,
Stühle , Bilder rc. kauft man gut
und billig bei 1173.52.18

Bari Epple
in Firma Karlsruher Möbelhalle

« aiferstratze 23.
Karl Fr . Alex . Müller

fei . 1284. 7 « malle« str. 7."«»*
In nächst . Nähe des Erbgroßh. Palais !

Alleinvertreter der
Sebulüer Huri-
ul Oftaiabrlk
F -Klntrsbisek
ft Stute, A.-B.
Größtes Herb¬

lager am Platze
in lackiert., emaill. und Majolika .

Gartenstnhle .
Elegante , moderne Holzgarte«-

Stühl « zum Klapven , so lange Vor¬
rat, äußerst billig im AnkiionS-
gefchäst von 8 . Hischmann ,t ZihriuzriKratze 2S. 9675.8 .3

Fahlilis-Dkrsteigernng.
Mittwoch de« 22 . M»i , nachmittags 2 Uhr

werden im Auktionslokal , Zähringerstratze 20 gegen bar
öffentlich versteigert :

3 gute komplette Betten mit Haal Matratzen, 3 Bettstellen mit
Rost , Matratzen und Polstern, 6 Deckbetten, 10 Kopfkissen ,
1 Kanapee mit 2 Fauteuil und 4 Stühle , 1 bereits neuer Diwan,
6 Holzstühle , 1 Diwan mit Schublade, □ Tische, 1 Klapptisch,
1 kl. Tisch , Waschtische, 1 zweitür. Schrank , I spanische Wand ,
1 Nähmaschine , Spiegel , ! Partie farbige Vorhänge , Wein- und
Wasser -Karaffen, Nachttische , 1 Bügeltisch, zusammenlegbar ,
1 Dezimalwage (5 Ztr . Tragkraft ), 1 Tafelwagc mit Marmor¬
platte , 5 arinige Gaslüster mit Zug, 1 Hängelampe , 1 Standuhr ,
1 Zither , 1 kl. eiserner Herd mit Rohr, 1 Gasherd, 1 Geschirr¬
schränkchen, 1 Sekretär , Ofenschirm , Ofenrohr, 1 guter Zweirad,
3 Krautständer, 3 kl. Wcinfäßchen , 2 Züber

wozu Liebhaber höflichst einladet 8146
8 . Hischiuaim , Auktionsgeschäft ,

Zähringerstratze 29 .

Harum sind die Zähne so teuer ?
Durch den geringen ' Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von S Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , .ron 50 Mk. an . Repara¬
turen I— 2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3 — 4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Sprechstunden für Unbemittelte von 8— 9 Uhr,- Tellzahlnng gestattet . — -
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz .

Carl König , Dentist ,
Kaiserstrasse124 b , yis-ä-iis Automaten-Restaurant.

Mli- und Znschneideschule.
Gründlicher Unterricht im M» sterzeichuen , Zuschneide «, An»

probieren und Unfertigen aller Gegenstände der Damen - und
Kinvergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt - Näh. durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13394.36.21
J . Erhardt , ifal . geprüfte Zuschueistriu,

Markgrasenstratze 30a , Lidellplatz .

Nur noch kurze Zeit
dauert der vollständige Ausverkauf in

Glas-
, Porzellan- il Haushaltnopgegensianden

20 —SO °
|# Rabatt

oder 4 - bis IO fache Rabattmarken
gegen bar . 8039 .2.2

Kir F. J. Dietsche .

Geschw. Roos
29 Waldstr . SS

Billigste Einraufsquelle
für Kolonialwaren :

Gell e Schmierseife18 Psg.pr.Pfd .
Weiße Schmierseife20 Psg.pr .Pfd.
Gelbe Kernseife 2» Psg.pr .Pfd .
Weiße Kernseife 26 Psg.pr.Pfd .
Sparkernseife 25 Psg.pr.Pfd.

I. Qualität 7812
ferner PatzlOohep

und BDrstanwaren .

Sommer-
Malta-Kartoffeln

sowie hochfeine

Matjes-Heringe
empfiehlt 8080.3.2

W. Erb , am Lidellplatz .
Großlmzogl . üoftfieafee

ju Karlsruhe .
Dienstag de» 21 . Mai 1807 .
61 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . > (gelbe AbonnemeiitSkarten ).

Die Kondottieri .
Schauspiel in vier Akten von Rudolf

Herzog .
Leiter der Aufführung: Der Intendant.

Personen :
Bartolomeo Coleone ,

Condottiere der Repu¬
blik Venedig . . Fritz Herz.

Giovanni Nemo . Felix Baumbach
Gabriele, ein Haupt¬

mann der Frei¬
scharen . . . W . Waflermamr

Giacomo , der Arzt des
Coleone . . . . H. Nessellräger

Madonna Beatrice,
die Dogaresia . M . Frauendorfer .

Cesare, ihr Bruder ,
Mitglied des Rates
der Zehn . . . Hugo Höcker.

Madonna Jsabella . Elfr. Lhnard .
Ei» Gesandter . . Fritz Koch.
Ludovico , eins der

Häupter des Rates
der Zehn . . . Joseph Mark .

Erster Rat . . . Wilh . Kempf.
Zweiter Rat . . . Adolf Hallego.
Dritter Rat . . . Heim. Benedict.
Ein Diener de» Rats AugustSchmitt
Knaben und Hellebardiere im Dienste

des Coleone .
Ort der Handlung : Venedig.

Zeit der Handlung : Zweite Hälfte
des 15 . Jahrhunderts.

jinfana 7 Ahr. - «de '/,10 Ahr .
Aaffe -Kröffnung lj,7 Ahr.

Mittel -Proise .

Färberei Printz
60 Filialen 500 AngttkUU.

Annahmest eüt* übtraä , ***»)
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Karlsruher
Trrrngeineinde.

(1861 ).

Gut Deil.
Die Turu -Abeude für Mitgliederund Zöglinge finden jeweils Diens¬tag und Freitag Abend von 8bis 10 Nhr in der Zcntralturnhalle— Bismarckstraße —,das Turnen der Damen -

Abthcilung jeweils DonnerstagAbend von '/-« bi» - /-10 Uhr inder Turnhalle Sophienstt. Nr. 14 statt.
Anmeldungen werden in den betr .Turnhallen entgegengciiommcn.
Zöglinge haben keine Auf¬nahmegebühr zu entrichten .
Um zahlreichen Besuch bittet
_ Der Turnrat.

Illliclis Zitheiwein
Karlsruhe . *

Heute Dienstag Uhr :

(BereinSabend).
Lokal : Löwenrachen.

MM AMrihe.
Fokal : V ^inz Karl .

Dienstag , abends '/zO Uhr :
Probe .

Der Borstand.

I .
‘ “

jr

Dienstag u. Freitag , /zSUhr
— Frohe =

».Alte Brauerei Printz ",
Herrenstraße.

Mandoline - Klub
Karlsruhe.

(Lokal Palmengarteu).
Dienstag abends halb 0 Uhr :

I » R OBE
für Anfänger .

Mittwoch abend » halb » Uhr :
PROBE
für aktive Mitglieder .

, Der Vorstand .« vvvvvvvvvvvvvvvvvvss

^ Atelier für §
iZahuHranKM
3 Zusicherungfchonendster Behänd- 3
I lnng, sowie mäßige Preise. 9
3 Friedr . Haumesser ,3 18 Schutzenstr. 18 . "-:
S r»

¥T
~

System Hirsch , Berlin .
Gründl. Aus¬
bildungimZu-
fchneiden, Auf¬
stecken,Kostüm-
nähen nach un¬
übertroffener,

nruest .Methode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge -
fchnitten , ge¬
richtet und an¬
probiert wird.

< Schnitte- Ver-
_ - lauf nach per¬

sönlich. Maß. Näh . durch Prospekte .M. Egeuoif . akad. gcpr Zuschncide-Wk Waldstr . 37.
Heidelbeerwein

(herb), gegen Diarrhoe von
- großer Wirkungskraft,

per Flasche 80 Pfg .,
empfiehlt 8168

Cinstav Bender ,
vorm. Carl Malzacher , Hoff.

_ 5 Lammstraße 5 ._Wööel-Merkauf weg. Wegzug
Schlafzimmer in Eichen, koinpl., nuß-
baum poliertes Schlaszinimcr . einzelne
Waschkommodeu, Nachttische, Schränke ,ein- u . zweitürig , Konimode, Schreib¬
kommode, Chaiselongue , Sofa , Kinder¬
bett, Schreibtisch, Nähmaschine, Gas-
lustre , seine kompl. Kücheneinrichtung.
Für Brautleute großer GelcgenheitS -
kauf. Werderstr . IS , v. 818880

Ein gebr . Kinderwagen , gut erh ,nütGummir . ist billig zu verkaufen.B18892 Lachuerstr. 26, 5 . St -

lädt. Fülzeck
fucht Beschäftigung für zu Hause.

M . Zahriugerftr. 71« II, rechts

Freunden und Bekannten machen wir hier¬
mit statt jeder besonderen Anzeige die traurige
Mitteilung , dass unser innigstgeliebter Gatte ,Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Guggenbühler,GrosSh . Musikdirektor,Chordirektor am Grossh . Hoftheater,Bitter des Zähringer Löweaordens
nach kurzer Krankheit , gestern abend 11 Uhrsanft entschlafen ist .

Blumenspenden wölle man im Sinne des
Entschlafenen unterlassen .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 22 . Mai,nachmittags */s4 Uhr , von der Friedhofkapelleaus statt .
Im Namen der tiefbeträbten Familie :

Frau Emilie Guggenbühler .
Trauerhaus : Wilhelmstrasse 20.
Karlsruhe , 20 Mai 1907. 8150

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten u. Bekanntenmit, dass mein innigstgeliebter Gatte , unser treu¬
besorgter, unvergesslicher Vater, Bruder , Schwagerund Onkel

Heinrich Hhngerle,
Polizeisergeant a . D.heute mittag 12 Uhr nach kurzem , aber schweremLeiden im Alter von 51 Jahren sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Ilcrminc Küngerle nebst Kindern .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1907 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 22. Mai ,nachm . J/23 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.Das Seelenamt für den Verstorbenen findet am

Donnerstag den 23. Mai , morgens 7 Uhr, in derSt . Stephangkirche statt 8164
Kondolenzbesuche werden dankend ahgelehnt.

CjTott der Herr hat heute unseren geliebtenVater, Schwiegervater und Grossvater , den '

Königl. Generalleutnant z . D.

Otto voo Grone
Erbberrnauf Westerbrak , Probst des Stiftes Stotortnrg
nach kurzer Krankheit im 67 . Lebensjahre heim¬
gerufen.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Siegfried von Grone

Regierungs -Assessor , Leutnant d . R .
im Leib-Grenadier-Regiment Nr. 109 .

• Westerbrak , den 16. Mai 1907 . 4308a

_ Statt Besonderer Anzeige .
Todes - , & .
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurigeMitteilung , daß unsere innigst geliebte Mutter, Großnmtterund Taute

Kran Christina Metzger , Witwe,
geb. Käst , Akt-Kanne«wirtin ,

am 19. d. Mts. im 70 . Lebensjahr sonst entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebene« :Heinrich Metzger , Privatier ,Luise Metzger, . gc6 . Augenstein ,Gustav Metzger , Platzmeister , .Albert Metzger , Kaminfegermeister ,Luise Metzger , geb. Kern ,Johann Bitrit , zur Krone in Stein ,Kätchen Bttrk , geb . Metzger .

Berghanse«, den 19. Mai 1907. 4818a
Die Beerdigung findet Dienstag den 21 . ds., vormittaas10 -/- Uhr statt .

Für eine in flottem Betriebe befindliche, rationell eingerichtete

Blechemballagenfabrik
mit bedeutenden Aufträgen werden zur Umwandlung in eine G . m. b. H.ein oder zwei 3.1

gesucht .
Offerten mit Angabe der Höhe des eveutl . zur Verfügung stehendenKapitals unter Nr. 8155 an die Expedition der «Bad. Presse " erbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Heute nacht 2 Uhr verschied sanft nach langem , schwerem
Leiden im Alter von 21 Jahren, versehen mit den heiligen Sterb¬
sakramenten , unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin u. Tante

Hilda Maier .
Karlsruhe , 20 . Mai 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Maler , Spediteur.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 22 . Mai, nachmittags

3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Sophienstrasse 79/81 . 8166

Todes -Anzeige . ! Bekanntmachung .
Verwandten, Freunden und

Bekannte » die traurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unser liebes , un¬
vergeßliches Kind 818874

In unserer Rechtsauskunftsstelle finden am nächsten
Mittwoch »nt 22 . M»i 10«7

Willi
ausnahmsweise Sprechstunde« statt.

Karlsruhe, den 16 . Mai 1907 . 8124.2.2
Der Borstand des Karlsruher Amvattsverems .

im Alter von 9 Jahren, nach
kurzer, schwerer Krankheit uns
durch den Tod zu entreißen .
Die tieftranernden Hinter¬bliebenen:
Alois Schaufler u . Frau

nebst Schwester .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch vormittag V2I2 Uhr ,
von der Fricdhofkapelle aus statt .

Trauerhans : Marienstr. 13.

Ganze oder Teile künstlicher

werden tägl . (in Narkose) unt. ärztl. Leitung ausgeführt
7449.26.11

Zahnatelier Häusler
Teleph . 2156 . Amaliensfr . 2 S a hinter Hauptpost.

Gebisse kauft Briefmarken
& « Gustav Horn in Köln .
Frau Horn ist Mittwoch den22. Mai in Karlsruhe , „ Hotel
Geist" 1. Et . ,Zimmer Nr. b. 818897

! Malst » !
Zur Spargelzeit empfehle meine

anerkannt Vorzug! , gut geräuchert .
Schinken, 4—5 '/z pfundig

per Pfund Mk. I . SO

Gustav ÜSender
mm . Carl Malzacher , M ,

5 Lammstratze 5. 8U7

in großer Auswahl empfiehlt B-18876
E . Justi , Kriedrichsplatz 11.

Ankauf einzelner Briefmarken, sowie ganzer Sammln»«»«.

ÜMiirg ! Gesundheitliches ! Karlsruhe !
3000 Aervöle pro fahr verdanke«

beut ewig jungen 80 jährigen GesundheitslehrerVater Slmoni die Wieder¬
kehr ihrer Nervenkraft . Anläßlich seiner Borträge über das wichtigeTbema : „Verdauung «ud Nervensystem" ist derselbe für Ratbedürf¬
tige bis Donnerstag in Würzburg (Bahnhofhotel) zu sprechen. 4298a .2.2Seine Werke : „ So werdet Ihr alt 1" 3.50 Mk. und „So solltIhr essen !" 3 .00 Mk. , genießen einen Weltruf.Auf brieflichen sofortigen Wunsch an Georg Simoml , Gesundheitslehrer,Bahnhafhotcl, Würzburg. Mit genauer Wohnungsangabe wird derselbe

Samstag und Sonntag in Karlsruhe Besuch abstalten .

Jenes Friiulck,
welches gestern abend am Friedrichs¬
platz vom bewußten Herrn bewundert
wurde , wird inständigst gebeten, ob
ehrbare Annäherung möglich. Unterc . M . io postlagernd Wald »
hornstraße . _ B18884

Fra» sucht Näharbeit für zu
Hause. Blusen , Hemden , Untcrröckc
ii . dergl . Off. unter Nr . B18866 an
die Expcd. der „ Bad . Presse " erbeten .

Infolge baulicher Veränder-
«ngen ist ei« gut erhaltener

Lasten-Aufzng
für 30 Ztr. Tragfähigkeit, mit
Pritsche » 2,82 m lang » 2,50 m
breit, Hubhöhe 6,50 m , preis -
wert z « verkaufen . Das
Gewicht der AnfzngSpritsche
ist durch Gegengewicht aus¬
balanciert.

Der Aufzug ist «och ca. 8
Wochen in Benützung «. kann
während dieser Zeit eingesehe «
werden .

Gest. Anfragen uni. Nr. 8158
a» die Exp. der „Bad . Presse "
erbeten . 2.1

Sronenstrasse 37 /39 .
fl I

sowie Einzelmöbel
6430 in jeder Holz - und Stilart , 26.10

von einfachster bis reichster Ausführung.

(Jebernahme jeder Anfertigung nach
gegebenen Zeichnungen .

Kataloge gerne zu Diensten .

^ . Fahrrad , t Ä
wert zu verkaufe». 818878

Wielandtstr . 28 , Hth-, 3. Stock.
Billig zu verkaufe » sind 1 Kom¬

mode, 1 Kasten, 1 Koffer, 1 älteres
Kanapee , 1 Wanduhr, 1 kleiner Herd ,
1 Tisch und 1 älterer Waschtisch .
818890 Herrenstrahe 56.

Große, eiserne, elegante
ALindevbettstelle ,
neu , für nur 12 Mk. z « »erkaufe«.818^82 Donglasstr . 30, p,rt.

Roter Htvergdackel,
männlich , mit einer Narbe am Kopf,
hat sich verlanfen . Abzugeben gegen
gute BelohnungSophienstr . 158 , pt
Bor Ankauf wird gewarnt. 818870

Während des Umbaues
gewähren wir

°lo
auf sämtliche Waren.

Gleichzeitig bringen wir eine« Posten 7759*

zuriiekgmtzter Teppiche
zu sehr billigen Nettopreise « zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Großherzogl. Hoflieferanten.

Eleg . dreiteil . Taschendiwan , Ver - I l nntll lUilphvf ananliko m . Spiegel, Schreibtisch , bessere 4 (JUll » fluliCflZlBDCU
Stühle , Spiegel sehr bist , zu verkauf. I verkauft sofort billig . 81888$818869 Sophienstratze 158, pari. I Eberle , Knielingo«.
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Durlacher Allee
Haltestelle de«

elrktr. Straßenbahn .
Donnerstag, 3V. Mai (Fronleichnam ), nachmittags halb 4 Uhr :

UM^ Grosse internationale (Flieger -Rennen . ^Wg
Zum Aiistrag kommen :

Der Urei » vorn Kchnnirxwold , der Ureis von Dnrlach , Grrnnnternngsfahren , Vorgabefahren , Trostfahren , fo» «*
ein hochintereffantes , spannendes Tandem - (Zweisitzer) Fahren . »wm

Preise und Startvergütung Im Werte von 3600 Hk . bar kommen zur Auszahlung .
{NT* Gemeldet haben 530 der beste » Kräfte des Kontinents, wie :

"WZ
IVnpr « (Frankreich), A- örLLnKSP (Schweiz), Kudela (Oesterreich), Hellemaim (Dänemark), Stol (Holland ), Peter (Rußland).

Kep ' Denen gegenüber stehen die besten Flieger Deutschlands , wie :Otto Meyer -, Jnl . Rettmger -Ludwigshafen , Rieh. SoheuerrnLuv-Breslau, Theile-, Wegener-Sevftn, kuohs-Leipzig, Voaraä-Hannover ,
Rehmer-Colmar und viele andere.

Alles Nähere siehe Anschlagsäulen und Programme !
Victor Dnpre u . Emile Dörflinger

das schnellste Tandempaar der Welt startet !
Das schnellste Tandempaar der Welt startet !

Victor Dnpre u . Emile Dörflisger

Das Gr . Forstamt St . Blasien
versteigert aus den Hutbezirken St .
Blästen u. Wolfsboden am Donners¬
tag den «. Juni ds . Js ., vor -
mittags 9 Uhr, im „Felsenkeller"
in St - Blästen : 2600 Ster Brenn¬
holz. 4363 »

Serhauf einer
IHülileneinrichtung.
Wir setzen eine in einem städtischen

Gebäude entbehrlich gewordene
Mühleneinrichtung d. Verkaufean ». Dieselbe besteht aus zwei Mahl¬
gängen , einer Schälmühle , einem
Doppelschrotstuhl , einem Auflösungs -
walzenstuhl mit der dazu gehörigen
Frucht - und Griesputzerei , der Sich -
terei , den Schöpfwerken , Rienien und
TranSmisfionen nebst dem Antrieb
dazu . 4306a .2 .1

Angebote wollen bis zum 1. Jnni
anher eingereicht werden .

Die Besichtigung der noch im Be¬
triebe befindlichen Einrichtung kann
auf vorherige Anmeldung erfolgen ,

« rnchsal , den 14 . Mai 1967 .
Der Stadtrat .

Widerruf .

Zur Benützung meiner

warmen Bäder
lade ich ergebenst ein . 818238 .4 .2

, Grimbel ,
Mühlburg . Albstraße.

Meinen stets frisch und selbst ,
gebrannten , garantiert reinen

und kräftigen
Java - Raffee

ä Mark 1 .20 , 1. 40 u . 1 . 60 ,
sowie

ganz feine Mischungen
zu Mark 1.70 , 1 .80 , 1 . 90 u.

2 .— Per Pfund
empfiehlt

W . Erb , am MWatz .
10.2 Telephon 495 . 7539

Gras- und Klee-
Mähmaschinen

aller Systeme , nur erstklassigeFabrikate
Heuwender , Heurechen
und Heitreifmaschinen ,

Auf » u. Ablademaschinen ,
sowie sämtliche Ersatzteile für
lanbw . Maschinen empfiehlt z»
billigsten Preisen 7778.16 .3

Unterzeichneter nimmt die gegen
Ludwig Maier , Grenzansseher, ge- rr r , ,
machten beleidigenden Aussagen als K . ^ 6U8816 ! '

. IllMÄ .unwahr zurück und - gibt demselben
Ehre und guten Namen wieder . 4312 »

Gaienhofen , den 16. Mail967 .
gez . Karl Engelmann , Landwirt.

Wahrsager,
berühmtester der Gegenwart , deutet
Vergangenheit und Zukunft schriftlich
nach astrologischen Berechnungen unt .
Angabe des Geburtsdatums , Tag u.
Jahr . Gibt Auskunft über Ehe,
Kinder , Prozeß , Lotterie , Sterbefälle
in der Familie , Geschäftliches, Erb¬
schaften u. Veränderungen . 4307 »

H. Bettermann , Cöin,
SudermanuSstr . 7._

Gegen Ratenzahlungen
erhalten Sie von leistungSsäb . ausw -
Versandhause Damen - n . Herren¬
stoffe, Anzüge nach Matz, Wäsche
rc . Muster sofort durch Vertreter .
Offerten unter Nr . 5902 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erb. 20.12

Altrenommiertes
Baugeschäft

i (Maurergeschäft ) mit sehr |
guter Rcparaturenkundschaft
in süddeutscher Residenzstadt
ist umständehalber zu ver »
faufett oder zu verpachten .
Gefl - Offerten unter r . K .

I 4439 an Radolfllosse ,
Mannheim . 8001 .2 .2 j

WWillSM DM.
In bester Lage der Stadt ist ein

an der Hauptstratze gelegenes , 4stöck .
Geschäftshaus mit 2 Läden preiswert
zu verkaufen. 6.3

Offerten find unt . Nr . 7768 an die
Exped . der „ Bad . Presse " zu richten

Landjägers r KMut .schöne Faston . hochf . Ge chmack . k < r • “
. . .Spez -, schöne Fasson , hochf . Geschmack ,

100 St . 10 Mk . , harte Cervclat -
wnrst , Pracht», rot. Anschnitt , deli¬
kater Geschmack , pr . Pfd . 1.40 Mk.
Probckolli versendet an Unbek . geg .
Nachnahme ab hier . 3336a,6 .5

Karl Schwarz . Hembach,
Metzgerei mit elektr. Betrieb ,
_ Mühlbergstr . Nr . II ._
'Prätfloltt sucht schriftlicheArbeit
Fl (SUIvlil zu Hause zu verrichten .

Offerten unter Nr . 818863 an die
Expedition der „ Bad . Prefle " .

Baugeld
Mk . 3000 .—

ans Vi Jahr sofort gesncht von
strebsamem areh - iestte, , z»
kleinen » baulichen , absolut rist-
kolosen Unternehmungen . Jed .
Zins wird bez. Sicherheits¬
hypothek aus Grundstück wird
eingetragen .

Offerten nmgehend unter
Rr . « 18888 an die Expedition
der „Bad . Preffe " ._

Verlaufen
hat sich gestern vormittag gegen 10
Uhr ein 6 Monate alter männlicher

Foxterrier
(braun u. weiß, Augen etwas schwarz
eingerahmt , Schwanz koupicct.

Abzugeben gegen Belolmang
8171 Hübschst». 2« , pari.

Vor Ankauf wird gewarnt .

In schöner, geschützter Lage
bei Oberkirch ist em ca . 47
Morgen großes Gut mit Reben ,
Wald , Feld und Wiesen mit
reichem Obstgcwächs sofort billig
feil . Dasselbe eignet sich zur
Errichtung eines Kurhauses ,
eines Sanatoriums rc. ganz be¬
sonders . Auskunft erteilt 4230a
Karl Xj » Sp ähnle

Oberkirch. 3.2

rr Mi

r « er
haben wir

fompletten Zng,
bestehend aus einer Maschine, 3000
m Gleis und 50 Wagen , besonders
billig »n « ans oder Miete ab-
zugeben .

Auch werden ca . 2000 m leichtes
Gleis mit 30 Wagen , sowie ver¬
schiedene Werkzeuge, Schmieden
re . 'frei .

Anfragen unter Chiffre 4187 » an
die Expedition der „Bad . Presse " er¬
beten. 3 .3

n
mit Gasofen , ganz neu, umstände¬
halber billig zu verkaufen . 7485
10.8 GotteSauerstr . 23 , Hths .

Nr ' GkschästsleMe
stehen verschied . 4räderige Wagen ,
sowie 1 Stoßwagen zu verkaufen .
818881 Werderstraße 1 .3, pari .

Strobdiinger
von 5 Pferden ist an pünktlichen Ab¬
nehmer zu vergeben und kann sofort
abgeholt werden . Offerten 818867

Mühlburg , Bachstraße 34 , Stall .
KlN ftltllh grotzcrer Schlag ,

tzMnv , Rüde . 1 Jahr alt ,
als Hof- oder Zughund , wird in gute
Hände abgegeben. Augartenftr .54,II .r .
Des mittags anzusehen 818871

1 Monat altes 8154.21
Zuchtfa !> lf lhrrioin

Garantie , sehr schön , Uorkshirer , für
80 Mk. Ferner 10 trächtige Erst¬
ling - Mntterschweine , erklassige ,
Lebendgewicht 50 Mark ist in der
Schweineznd taust . « arisrnhD -
Beiertheim , Bürgerst ». 23

zu verkaufe«.

Altershalber ist ein idyllisch ge¬
legenes Landhaus nrit schönen Gar¬
ten am Geibivge und Wasser gelegen ,
geeignet für einen Kunstmaler , als
Sommerwohnung , da die wild¬
romantische Gegend in schönem
Schwarzwaldtal . unweit größerer
Städte , immer neue Anregungen
bietet , zu dem festen , billigen Preise
von 9000 M zu verkaufen ; bei
halber Anzahlung , ovent . auch ein
Drittel ; oder auch auf längere Zeit
zu vermieten .

Eignet sich auch vorzüglich als
Privatsitz , Pension ; für einen
Gärtner usw . Bahnverbindung
vorhanden .

Gefl . Offerten unter 4256a cm
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Küchenschrank, Fehrichteimer
m . Deck. . Waschzuber ( email ) f . neu,
Wanduhr , billig zu verkaufen .
RIQ &iFtrtiritfGtt’ 1 . nnrt.

IritjijimiK . ÄÄ
B18861 Asyl Scheibenhardt .

telleo finden
Per sofort

suche für mein Kolonial » und
Delikatesseu - Geschäfteinenshe -
lichen , solsden jungen Mann .
Demselben ist beste Gelegenheit
geboten , sich außerdem im Kaffen-
wesen anSzubilden . Kost und
Wohnung im Hanse.

Offerten mit GehaltSansPrüch .
unter Rr . 8105 an die Exped .
der „ Bad . Presse "._ r. i

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt noch einige tüchtige n . zu¬
verlässige 4364a,ö .l

Uhrmachers
Gehilfen

bei Hohem Lohn und angenehmer ,
dauernder Stellung .

Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Gchaltsansprüchen an

Sch warzwald - Industrie¬

ausstellung ,
G . m . b . H .,

Freiburg i> B., Bursengang .
Tüchtiger

sofort gesucht . 7985 2.2
einij
Liststraße 5 .

Acht, zrileurgeijilst gesucht.
Eintritt nach Pfingsten . 7948*
« . Fischer , gebeut , Kaiserstr .113

zmMMlichr/AL "'
kann, gesucht . Frleär . Lani ’scke
Bncbdrncker8l,$ibfiOtttftr .63 .

BlichhMgtsuch
Zur Besorgung der schriftlichen

Arbeiten und Führung der Bücher
wird ein tüchtiger jüngerer Kaufmann
gesucht . Eintritt 1. Juli ds . Js .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften wollen alsbald
eingesandt werden . 4314 ».3.1

« chern , den 13. Mai 1907 .
01 . Jakob ,

Architekt und Bauunternehmer .

D . Suche sofort :
1 tüchtigen Küchenchef , 150 — 180

M . Salair ,
1 Aid . 60 M . Splair .
2 chike Kellnerinnen für feines

Weinlokal .
2 Zimmermädchen , 8161
1 junger Hoteldiener ,
Haus » n. Küchenmädchen.

Bureau Dietrich *
Adlerstraße 38.

ftöcbfnnen
ZimmermädchenIII

11,11 . Mädchen, welche etwas
kochen können, finden hier

u . auswärts gute Stellen durch Krau
Urban Schmitt VVn . , Haupt »
zentralbureau Erbpnnzrnstr . 27, Eing .
Bürgerstr . (Gegr . 1879s. 813645 22

M
Stellen finden

- hier und auswärts :
einsacht Kellnerinnen , Buffet»

fräulein , Beiköchin, Zimmer - , Küchen »
u. Privatmädchen bei h . Lvhn , 8Mr »
d. Frau Mayer , Waldhornstr . 44.

Mr LAcktt.
Mehrere Ausbilfszuschncider , die

sich auf Kommißarbeit verstehen und
nach Schablonen zuschnciden können ,
zum sofortigen Eintritt gesucht. Auch
finden fortwährend Schneider für
Heimarbeit dauernde lohnende Be¬
schäftigung bei 8016 .3.3
L. Ritgen, MilMtjfklteWbnl ,
Karlsruhe i . B .» Adlerstr . 26 .

TUcht . Schneider
sofort gesucht . 4316a .2. 1

J . Hummel , Durlach ,
Lammstr . 2.

Mühlenbauer
für Werkstatt und Montage finden
gute Stellung .
Iliethinger , Mühlhausen

bei Engen . 4315a2 . 1

Kupferpntzer ä . i
bei gutem Lohn per 1. Juni in gro¬
ßes Lnftknrhotel bei Baden -Baden
gesucht. Offert , unt. Nr . 4309a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige

£i$engie$$er
zu sofortigem Eintritt für dauernde
Beschäftigung gesucht von 4310a .3.1
Grethei - * Cie . , Maschinenfabrik

u. Gießereien , Freiburg i . B .

I mit guten Zeugnissen , welche
im Gas - und Waaserfach
-(■wandert sind, für dauernd I

gesucht. Meldung 8 Uhr,
Emil Schmidt & Cons . |

8169

J . HulliKrintKit , 1
rrschlnnen , privat Zimmermädchen ,
prioatmädchen zu kl. Faniilie und
tlüchenmädchen finden sofort Stellen .
Bureau Jasper, Surlaififrjlr. 58.

Eine jüngere , tüchtige

für ein besseres Restaurant auf
1. Juni gesucht . 2 . 1

Adresse zu erfragen unt . Nr . 8160
in der Exped . der „ Bad - Presse ".

Anständiges , ehrliches

auf 1 . Jnni gesucht.
Adresse z« erfragen

unter Nr . 81 & 9 in der
Exped. der „ Bad . Presse " .

KinMulein
gesucht

zwei Knaben von 6
! Jahren . Das Fräulein muß I
in der Lage sein, die Schul¬
arbeiten der Knaben zu über¬
wachen , muß die französische
Sprache beherrschen , auch [

| ist Klavierspiel erwünscht .
Offerten womögl . mit Pho -

! tographie unter Nr . 8149 !
an d . Exped . d. „Bad Presse ".

Zu vermieten :
Im III Stock des Hauses

MilMkÄ W
ist eine sehr schöne , vollständig neu her»
gerichtete, mit Gasleitung versehene

samt Zubehör
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 7976.8.3

Näheres im II . Stock daselbst .

Für zwei Kinder im Alter
von 2 und 4 Jahren wird ein
zuverlässige », in der Kinder¬
pflege erfahrenes

Mädchen ,
welche» etwas nähe« kann, auf
1 . oder 15 . Jnni gesucht .

Adreffe zu erfrage « unter
Rr . 8158 in der Expedition
der,,Bad , Preffe ".

Gesncht für sofort ein tüchtiges

Aiädehcn
für Küche und Han ?. 4311a .2 .1

Kraü Staiitji }arrcr Vferner,8nid)fal.

Für Küche und Hausarbeit wird
ein junges , ordentliches Mädchen
gesucht auf sofort oder 1. Juni
bei hohem Lohn. 818859 3.1

Wilhelmstratze 34 , im Laden ,
Junges , evgl . Mädchen

wird in gutem Hause zur Stütze aus -
gebildet gegen mäßiges Honorar .

Gest . Offerten unter W . loo bis
zum 25 . d - Mts . bahripvstlagerud
Karlsruhe erbeten . 818827

Solii». Mädchen Mt .
8065 .3 .3 Frau Schmitt ,

Lefsingstraße 3 », 2 . Stock .
Aus 1. Juni wird ein zuver¬

lässige » Mädchen gesncht zu kl.
Familie von 2 Personen . 818873 .2.1
Adlerstraße 27 , eine Stiege hoch .

Gesunde , kräftige 816877

AmmeÄ
2.1 Näheres Kaiserstraße 91 .

aus guter Familie für größeren
Obst» « . Südfrüchte - Laden
gesucht. Offerten unter Nr .
8158 an die Expedition der
„ Badischen Presse " .

Ein braves Mädchen für kleinen,
befferen Haushalt zum 1 . Juni
gesucht. 818794 .3 .3

Karlstraße 120 , II . lks .

Herrschaftsdisner
suchen und finden Stellen durch
Frau Urban Schmitt Witwe .

Hauptzentralbnrcau ,
Erbprinzenstr . 27 , Eing . Bö, »erd ,

( Gegr . 1879).

Wegen Wegzug »

mit 5 schönen , geräumigen Zim¬
mern , 2 Mansarden u . Zugchör ,
Waldstraße 48 » 2 . St ., auf
1 . Juni oder 1. Fnli , eventl.

I auch für später . 7417 *

Schützenstraßc 81
ist im Vorderhaus der 1 . Stock mit
3 Zimmern , Küche u . Keller an or¬
dentlich- Leute sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im 3. Stock
oder Schloßbezirk 11, Wagen -
Meister Fiaoher . 818883,2 .1
Augartenstr . 38 ist eine Wohnung
mit 1 Zimmer , Küche n«, Keller , auf
1 . Juli zu vermieten . B18885 *

Näheres Vorderhaus , 2 . Stock.
.Herrenstraße 58 » Hiiiterh . , ist eint
2 Zimmerwohnung , Küche und
Keller, an ruhige Leute auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Vorderhaus ,
1 Treppe hoch. 818865

Kaiserstraße 71 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung nebst Zubch sof. od. später
zu verm . Näheres Bäckerei. B18r8..|.t

Pension -Anerliieten.
Gute Pension in vornehmem Haufe

der Weststadt für kürzere oder längere
Zeit . Offerten unter Nr . 818578 an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 9.1
Akademiestr. 18 , Ouerbau , 2. St .,

ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vcnnietem _ 818864,2 .1

Äkademiestraße 42 , 3 . St ., gut
möbl. Zimmer zu vermieten auf
1. Juni . 818896

Bahuhofstr . 50 im 2. Stock erhält
ein solider Arbeiter Kost n . Woh -
un »g um billigen Preis . 818887

Dnrlacher -Allee 20 , 5. Stock, rst
ein gut möbl . Zimmer sofort oder
später billig zu vermieten . 618886

Fasanenstr . 17 , 3. St ., nächst der
Kaiscrstraße ist ein möbl . Zimmer
an einen Herrn oder ein Fräulem
.u vermieten . 818489

^renzstraste 28 , 3. Stock, links ,
ist ein schön möbl . Zimmer an
anständ. Arbeiter zu verm . 818860

Lesfingfir. 72 , pari . , Ecke Kriegstr .,
ist ein gut möbl . Parterre -Ftmme «
sofort billig z» vermiet . 618862 .3.1

Morgenstraße 5 , part. , ist ein fein
möbliertes Zimmer an best Herrn
sofort zu vermieten . 618868 .3.1

Herrenstr. 15 , 2 . St . , ein gut
möbliertes , sowie zwei einfach mob !.
ineinandergchcnde Zimmer
sofort zu vermieten . 8188 <2

viktoriastr . 1 , Part ., ist gut möbl .
zweifenstriges Parterre - Zimmer
ans sof. od . spät , zu verm . 818408

York«». 17, 2 Tr. , gut möbliertes
Wohn - n . Schlafzimmer , schrn
frei gelegen, sofort oder später zu
vermieten. 818889 .10 .1

Eins, niöbl. Zimmer ,
sonnige Lage , ungeniert , in dem vom
Marktplatz östl. Teile der Stadt von
anft . jg. Ptann zu mieten gesncht .
Offerten unter Nr . 818869 an die
Lrved . der „ Bad . Preise " erbeten .

geräumiges , nnmöbl . Zinrmar ,
»och Mansarde od Hinterhaus

*- losort oder 1 . Jnni .
'
Offerten

str . 818835 an die Expedition
w » . Vad Presse " erbeten .
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Soweit Vorrat .Von Dienstag den LI. bis oinsohllessUch Montag den 27 . Mai

nur moderne Muster und beste Fabrikate

zu fabelhaft billigen Preisen
,

Reinwollene

Reinwollene

Mousselines Mousselines
moderne Muster, vorzügliche Qualitäten

Serie I Serie II Serie III
nur neue Muster , vorzügl . Qualitäten

Serie I Serie II Serie III Serie IV

Rest -Coupons

durchwe
per Meter

Chemise -Stoffe
aparte Muster , für Blusen , PSRL
Hemden u . Kleider , Meter

Kleiderleinen , /m/f. Weisse Batist -Stoffe
Serie I . ^reiches Farbensortiment,

vorzügl . Gewebe , Meter •
Serie II

moderne Streifen
und Karos Meter 504 auch durchbrochen

in schönen Mustern Meter von TKwff ^ 811

mm m 8039

Seidenstoffe
,

staunend billig .

Reinseidene Merveilleux
Reinseidene Taffets
Reinseidene Blusenstoffe
Reinseidene Armures . .

Teilweise defekt : _ _

durchweg per Meter ff H

. . . . . . . . iMeter 1 .25

t Posten Ponge -Seide
in vielen Farben, weit unter Preis . . . . . . . . . . Meter

1 Posten Blusen -Seide
moderne Muster in ganz schweren Qualitäten, weit unter Preis , Mtr.

18 4
1.05

ThIti Pnc 'f' PTt I o Af Seidenbatist mit Hohlsaum vL.111 T OdhCll L adtüCllLUUlCr , und moderner waschechter Kante, Stück

V .

Hermann Tietz
j

ilHunfbilirnnpatiitfilt in Kurlsruhe.
( Gegvündet im Jahre 1837 .)

Renanfnahme « in allen Lehrfächern finden zu jedem Monats¬
beginn statt und können mündlich oder schriftlich bei der Direktion angebrachtwerden . Die Statuten können durch gütige Vermittelung aller Musikalien¬
handlungen der Stadt bezogen oder im Schulgebäude (Ritterstraße 7) in
Empfang genommen werden . Lehrfächer sind außer Sologesang , Klavier
und Harmonium alle Orchesterinstrumente (Streich -, Holzblas - und Blech¬
instrumente ) . Der Unterricht in letzteren wird von Herren aus der Groß¬
herzoglichen Hofkapelle erteilt . 8134 .2 .1

Die Direktion :
Musikdirektor Grei *lu .cli .

“ Colosseum .
Iel*1

J. Raifflond. 19

Dienstag den 21 . Hai 1907 :
GtDiStspl Gl des berühmten

(Direktion : Josef Juhasz ) .
Täglich : Neue Possen .

Kolossaler Iiacherfolg . Grandioser Beifall .Preist 1er Plätxe wie gewöhnlich. 8152
Mittwoch u . folgende 3 Tage auf vielseitigen Wunsch

weitere GS -astspiele .

Motorräder
Fahrräder

„Phänomen ",
„Göricke Westfalen" u . „Sport "

empfiehlt billigst

tt . 8 ufsvk . WM
Adlerstraße 8 .

Benzin -, Oel - «nd elektrische
Ladestatio « . 7928 .10.3

Reparaturen , Bernickelung ,
Emaillierung , sowie fämtl . Er¬
satz» n. Zubehörteile allerbilligst .
Laufdecken von Mk. 3 .50 an .

Plocbinger

Vfelt - Kiaewatograph |Mw . ta ,trn große « Saale der Eintracht , Karttruhe i . B ., Karl-.Fnedrichstr. I sE ^ soeeae » » • liowuj
Heute Dienstag abend 87z Uhr :

riderrnili
mit dem fo_ ungeheuren Beifall gefundenen Pfingstprogramm . Vor¬
wiegend originell humoristisch, daneben „die Besteigung des Mont-
Blanc von Chamonix bis zur Spitze "

, ferner „ eine Fuchs - u . Otterjagd " nsw.
Konzert des eigenen Wiener Künstler -Orchester.

= Dauer der Vorstellung 2—2 ' ^ Stunden . === = =
Borverkauf zu sämtlichen Vorstellungen bet Herrn Hart Stiefel ,Karl -Friedrichstr . 19 und Herrn Adolf Staalfert , Zigarren - und Tabak -

Import , Kaiserstr . 113. 817211
Kassen- Eröffnung 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung . " tWUs

29 Waldstrasse 29 .
Billigste Einkanfsquellr für

Kolonialwaren .
Frisch gerösteter feinster

Perlkaffee ,
per Pfund 1 Mk .

Bei Entnahme von 5 Pfd . 5 Pf - ,
pro Pfd . Ermäßigung . 7811

! i« Portionen für 50 , |
100 «« d 150 Liter

18069 empfiehlt 3.21

| E. Buchererl
Zähringerftraße 21 .

Telephon 392 .

¥
7755*

Reichhaltig * Auswahl.
Bewährte Qualitäten.

Pafpnl ÄameliMige * I Gebrauchsmuster , Warenzeichen .™ ™ Verweri«Bfea [ Streng reell , koulant und prompt,
Hch. Wenck & Cie ., Zivilingenieure, Karlsruhe , Ostendstr.,2.

Kostenlose Auskünfte in PatentangelegenheitCD . 4620

Spitzer verlaufen , f AWfersWtdttVklMkM !
gelblich-weiß , auf den Namen Ammi
hörend . Halsband mit Befchläg.

Abzugebcn gegen g . Belohnung
Durlach , Gartenstraße 9, Laden .

Vor Ankauf wird gewarnt . B ’s803^Fr . Letterer .

Fr . Emig , Batinhöfstr. 12 . I hngätm

Konditorei « Cafs
Emil Röderer ,

Ecke Waldhorn - n . Zähringerstr .
empfiehlt

Gefrorenes is StG . Tortes,
Eiseafe,
Eispunfch ,
Limonaden ._ ^5*!

Photograph. Apparat
mit Stativ u . vielem Zugehör , noch
fast neu tGr . 13x18 cm ) sehr preis¬
wert z« verkaufen . 8151

Lenzstraße 12, 4. Stock.

Zimmer -
Cinntfituriatii

meinemaloa
Anfertigung aller llupferschmtedearbeiten , verzinnen von Koch¬

geschirren aller Art für Hotel ; u . Private . Reelle Bedienung .
b

, \ t

in
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